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« umero IZ . Montag , den 26ften Marz 1824.

Wöchentliche Oftfriesische
Anzeigen und Nachrichten.

Avertissements.
r . A« Dienstage den loten April dieses

Fahre - soll hie Lonpsssion zur Erbauung einer
neuen Prlde - und Weizen - Mehl » Mühle im
Amte Norden , unser« der Stadt , öffentlich an
den Meistbietenden ausgrboten werden . Lieb«
Haber zu dieser Lntreprlse können sich demnach
besagten Tages Vormittags um io Uhr auf der
Mnigl . Kriege- - und Dsmainen - Kammer ein-
stnden und ihren Vortheil suchen.

Csnditivnes können vorher ans der Regi¬
stratur ringrsehrn werden.

Sign <̂ um Aurich , den 2 . März 1804.
König!. Preuff . Ostft . Krieges » und

Domainsn - Kammer.
Am Dienstag « den l7ten April dieses

Jahres soll rin Thrll drS Anwachses vor dem
Siefkens Polder , im Amte Norden , von un¬
gefähr zo Diemathen , öffentlich an den Meist»
dlskeaden zur Bedeichung in Erbpacht ausgrbo-
tcn werden.

Liebhaber zu dieser L r̂treprils können sich
« m besagten Log « Vormittags um io Uhr aus
Per König!. Krieges - und Domagurn - Cammer
»chsi .idrer und ihr Gebot eröfnen.

Conditiores können vorher in brr Registra¬
tur eingesehen werden.

Signatum Anrich , am ir . März 1804.
König!. Preuff . Ostfr . Krieges - und

Domainen - Kammer.

Litatisnes Lreditorum.
. i . Auf Ansuchen des Müllers Anton
Wams werden alle und jede , welche an das
ihm von dem Vogt Leiner und Jimmerweister
Philipp Engelbrecht verkaufte Hau - nebst Gar-
ter und Zubehör , Hieselbst in Friedrburg , « irri¬
gen Anspruch, Forderung , Näherkaufs - »der
sonstiges Lienstbarkrits - Recht zu habe« vermei¬
nen , hiemit eäictaliter citirt , solche ihr« Ge¬
rechtsame am ro . April anzugeben , unter der

^ausdrüMchen Verwarnung ; hast die , welch»

alsdann nicht erscheinen , « och ihre Fsdernnge«
angr - rn, damit von gedachtem Hause nebst Zu¬
behör ab » und zum ewigen Stillschweigen ver¬
wiesen werden sollen.

Fnrdtburg im König!» Amtgrrichte , de«
27 . Decemder I8oz . Schnrderman»

r . D»g über bas Vermögen der Gebrüder
Willem B . Lind Peter W. Appelkamp , resp. zu
Lee - orth und Halte , welche»

in dem Erbpachts - Gute , der ehemaligen Fe¬
stung Leerorth , mit einem daraus neu rr-
Püuten Hause,

in die Hauser mit einem Schiffszimmerwakf
zu Halte,

in einem Stürklande zu Velge,
Ln einigen Aetiv - Forderungen , und de» z«

Leerorth und Halte vorhandenen Mobilien
und Msvrntien ; endlich

in ZS an dem Schiffe äe ^suikroE ^elsk^ ,
äatc » der Concurs «rösnet worden ; so werden alle
und jede, welche an diese Masse irgend eine For¬
derung Haben , hiemit edictaliter vorgelade« ,
solche Ansprüche entweder persönlich oder durch
zulässige Bevollmächtigte , als zu welchen, de¬
nen es an Bekanntschaft fehlen mögte , die Ju¬
stiz - Commission- - Räthe Sütthoff , Schrveder,
Höting und die Zustitz - Commissaritn Airchhoff
und Drtmrrs vorgrschlagen « erden , innerhalb
z Monaten , und längstens in termüro den Zten
May a. e. anzugeben und deren Richtigkeit nach«
zuweisrn; widrigenfalls fie mit allen ihren For¬
derungen an die Masse präcludirt und ihnen ge¬
gen dir übrigen Creditoren ein ewige- Still¬
schweigen auferlegt « erde» solle.

Leer im Amtgrrichte , den s . Januar 1804»
Oldenhove.

z. Gerd Mevners aus dem Neuen -Vrhn
besaß einen Behnplatz auf de« Rhsudrr - Wester-
Brhn im sogenannten schwarzen Mohr , über¬
ließ aber solchem dem Johann Hinrichs Ver¬
käst ; dieser übertrug denselben dem Wirtjr Wil¬
lem» Grieprnburg , und darauf würde Dirck

Harm»



Har« S Stgenth- mer. AeS Gerd Mriners Sohn,
Mrinert Gerde - , benäherte solchen , starb aber
nach geschehener Abjudikation , und brr Vehn-
platz

^
vrrerbre wiedrr auf Gerd Meiner- und des¬

sen Kinder , di« ihn aber , laut Kaufbriefes vom
io . Februar iLoz , öffentlich verkaufen ließen,
wodurch dann der Gerd Peters von Fleeten Käu¬
fer geworden.

Dieser re. von Fleeten hat nun , um seines
Besitzes gewiß zu sryn , und den titulum pos-
fssLonis im Hspothequen - Buche vollständig be¬
richtigen zu können , auf Eröfnung des Liqui¬
dations - Prozesses ««getragen, so auch erkannt
worden.' Vom König !. Amtgerichte zu Stickhausen
werden also alle und jede, welche t.1.f gedachten,
hn schwarirn Mohr belegen« « Vehnplatz , auS
flner Benaherung, Pfand , Dienstbarkeit oder
sonstigem dinglichen Rechte , Spruch und Zor,
derung zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich
»orgrladen, ihre Angtbe a stato dieses inner¬
halb ir Wochen, und spätestens in termino den
- teu April Vormittag» 10 Uhr , entweder in
Person oder durch den Justizcommiffair Olp»
mann- gehörig anzugebrn und zu justificirrn,
unter der Warnung , daß sie sonst damit prä-
« ludiret , ^ cta für geschlossen gehalten , und zum
ewigen Stillschweigenverwiesen werden sollen.

Stickhausen im König !. Preuss. Amtgericht «,
den L . Januar 1804.

4. Bey dem Stadtgericht zu Emden find
»6 instantia« des SchustermeistrrsJan Janffen
KruuS und dessen Ehefrau Geertje Rrinders da¬
selbst , Läictales wider alle und jede , welch«
auf das durch dieselben von dem Bäckermeister
Coene Cornelius Pott und dessen weyl . Ehefrau
Gwaantje Dirks Barghorn privatim ««erkaufte
Wohnhaus in der Klunderburgs - Straße in
Comp . z . Nr . sz . s . aus irgend einigem Grunde
« inen Real - Anspruch , Servitut , Forderung
»der RäherkaufSrrcht zu haben vermeinen , cum
termino von dreyen Monaten et reprostuctio-
vis praecluüvo auf den 14 . April nächstkünftig
Vormittags um ivUhr auf dem Rathhause, un¬
ter der Warnung erkannt : daß jeder Lusdlei-
hendr mit seinen Ansprüchen an das aufgebotene
Haus präeludiret, und ihm sowol gegen die Pro¬
vokanten , als gegen die sich etwa meldende
Gläubiger , rin ewiges Stillschweigen aufrrle-
get werden soll.

Signatum Lmöae in duria , den 10. Januar
IS04»

5 . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind
aä instsutiam des Kaufmanns HinrichJuitsAl-
bers daselbst , Läictaies wider all« und jede,
welche auf das durch Provokanten von dem
Kaufmann Eggerk « Simeons Uhlenkamp priva¬
tim anrrkauste Wohnhaus am neuen Markt in
Comp . 7 . Nro. 19. aus irgend einigem Grunde
einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung
oder Näherkaufs - Recht zu haben vermeynen,
cum termino von drry Monaten et reprväuc-
tionis xraecluüvo auf den 14. April nachsiküns-
tig Vormittags um io Uhr auf dem Rathhaus »,
unter der Warnung erkannt : daß jeder Ausdlei-
bende mit seinen Ansprüchen an bas aufgebotea«
Haus präeludiret , und ihm sowol gegen den
Provokanten, als gegen di« fich etwa meldende
Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferle-
grt werden soll.

Signatum Lwäae !n Lun» , den io. Januar
1804.

6 . Vom Stadt - Gerichte zu Aurich wer¬
den auf Ansuchen de» WaagemeistersWolffund
Schiffers Lüdemann hirseldst alle und jede, welche
auf dir auf di« Häuser brr Provokantenim Hypo-
thekenbuche dieser Stadt unterm si . März 175;
eingetragene , von den bryden Eheleuten weyl.
Johann Fischer und Thalr Eatharina Bment an
den weyl. Onäistatum rkeologiae Detmess über
ros Gulden ausgestellt « indeß verloren gegan¬
gene Verschreibung 6 . s . May 1724 aus irgend
einem Grunde, als Eigenthümer, Eessionarien,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Anspruch
zu haben vermeinen , hiedurch väictsHter citiret
und vorgrladen , solche ihre Ansprüche a » ge¬
dachte Post und das darüber ausgestellte Znstru,
ment innerhalbZ Monaten , längstens aber in
dem auf den iü . April c. angrsrtzten peremtori-
scheu Termin des Morgens um ic^ Uhr auf dem
Rathhause entweder in Person oder durch di«
hirfige Justiz - Commissarirn , Adv. Fis« Zhe-
ring , Adj . FiseiTjaden , Justiz - Com. Srüren-
burg und Drtmrrs gehörig anzumeldrn und de¬
ren Richtigkeit nachzuweisrn , unter der War¬
nung : daß die Außenbleibendrn mit ihren An¬
sprüchen auf gedachtes Capital präeludiret , das
verloren gegangene Instrument für mortificirter¬
kläret und das eingetragene Capital der loo Gul¬
den im Hypothrken -Bucke gelöschet werben solle.

Sißustvm Surick in Lnriu , den Z . Januar
1804 . Bürgermeister« und Rstd.

7 . Da über d »ö Grneverbrrnners Mrnn»
Claas-
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Claassen zu Hinte sämmtliches Vermögen , be¬
stehend aus einem Hause c . s . nnd einigen Mo¬
bilien , der generale ConcurS eröfnet worden;
sp werden alle und jede , welche Ansprüche dar¬
auf zu haben vermeinen , hierdurch öffentlich
vorgeladea , solche in termino den 2Z . April » , t.
des Vormittags io Uhr bey diesem Amtgerichte
anzuzrigen und gehörig zu rechtfertigen , widri¬
genfalls sie damit präcludirrt lldd ihnen rin ewi¬
ges Stillschweigen auferleget werden soll.

Signatum Emden im König !. Amtgerichte,
den iz . December i 8oz . Detmrrs.

8 - Auf Instanz des Post - EommiffatrS
Tiard Wagrner zu Leer ist wegen eines von dem
Postmeister Wiefingee , jetzt zu Bielefeld woh¬
nend , privatim , und durch diesen von Johan¬
nes SvsthetmS Erben öffentlich angekauftr« , zu
Leer zwischen de« Heyden Brunnen belegtuen,
hinten mit dem Garten an berDreckstr ^ße , vor¬
ne an der Straße , Nord an Johann Eylardi,
nnd Süd an Wkssel Harms Waterdsrg deschwet«
teten Hauses uns G wtenS , so wie wegen des
Kaufprrtii dato koäierno der LigmdLttocis- Pro¬
zeß erlassen worden . ES werbe» demnach alle
und jede , welch« an obdemeldetes Immobile
und dessen Kaufgelb auS Erb - Pfand - Näher-
Dienstdarkrits- oder aus irgend einem sonstigen
dinglichen Rechte Anspruch machen zu können
vermeine« , hirmit eäictslitsr vorgelaben , sol¬
che Ansprüche innerhalb z Monaten , und spä¬
testens m termino den 8 ten May s . c. anzuge¬
ben ; widrigenfalls sie mit ihren Ansprüchen an
das Grundstück präcludirt, und ihnen damit ei«
ewiges Stillschweigen sowol gegen den jetzigen
Besitzer, als gegen die etwaige « Gläubiger, un¬
ter welchen das Kaufgekbvertheiltt werden mögt«,
auferlegt werben solle.

Leer im Amtgerichte , den rg . Januar 1304.
Vldenhove.

y. Hä inksntism des HolzhLndlrr-
Marten Schoone in Emden find bey dem hiesi¬
gen Amtgertchte , wegen des durch Provokanten
von dem Syvert Hoe» privatim angekauften,
durch diesen von feinem weyland Vater Jan Hors
geerbten von dem weyl. TönjrS »an Stade her-
rührenden achten Antheils an der Schneide-
Mühle, außer dem neuen Thorr, ohnweit Hars¬
weg , Läictsles erkannt worden.

Es « erden daher alle und jede , welche
au diesem Immobile « in Erb - Eigeothums-
Pfaud « Dieostbarkrits- Benäherungs - oder eia

anderes dingliches Recht zu habe« vermeise «,
öffentlich aufgefordrrt, ihre Ansprüche innerhalb
ir Wochen , spätestens aber in termico den
rz . April s . c . des Vormittags ro Uhr archcry
anzuzrigen und gesetzmäßig zu justisieiren , wi¬
drigenfalls sie damit präclubirrt und zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im König ! . Amtgertchte,
den 17. Januar 1504. Drtmers.

ro . Auf Ansuchen des Kirchvogten Heykr
Janffen Ohling und BrandtweindrennerS Dirck
Janffrn Brauer zu Campe « ist citstio eäictaliu
zur Angabe und Justificatio» wider alle und
jede, welche auf die durch selbig, von dem weyl.
Hausmann Dirck GerdeS öffentlich angekauf !»
7 , 4, 6, und Grafen Landes unter Campe «,
einen Real - Anspruch und Forderung , wie auch
Dienstbarkeitsrrcht zu haben vrrmeynen, cum
tsrmino von rr Woche« L xrsecluüvo auf dev
s6 . April nächstkünftig , bey Strafe eines im¬
merwährenden Stillschweigenserkannt.

Denenjenigen , welche sich eines Bevvll-
mächt gcen bedienen wollen , wirb dazu der Ju¬
stiz Commissarius Klose in Emde« vvrgeschlage« ,

Pewsum am Köpjgl. Lmtzerichte, ben ststkv
Januar 1804.

n . Bey dem Stadtgerichte zu Emden find
sä iEsntism des GastwirthS ClavS Diederich
Kroog zu Berne im Sldenburgischen und drsse«
Ehefrau Eatharina , geborne Bollenhagev,
Läicta ^ s wider alle und jede , welche auf das
durch provoeantische Eheleute von dem hiesige«
Gastwirth Johann Gottlob Simon Rodeck und
dessen Ehefrau Anna Elisabeth »an Zelgerhuis
privatim anerkaufte Haus cum snnexis an dem
Delft in Comp . z . Nun». y. aus irgend einigem
Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , For¬
derung oder NäheekaufS , Recht zu haben ver¬
meinen , cum termiuo von brey Monathra ev
reproäuctiouis prseclutivo auf den 7 « » May
nächstkünftig, Vormittags um ro Uhr, auf de»
hiesigen Rathhause unter der Warnung erkannt:
baß jeder Ausbieibende mit seinen Ansprüche«
an das aufgebothene HauS v. s . präcludkret,
« nd ihm sowol gegen die Provokanten , als die
sich etwa meldende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen auferleget werben soll.

Signatum Lwäse in Ouris , den 24 . Januar
1804.

12. Vom Smtgerichte zu Aurich werde»
auf Instanz des Gerd Zausse« Ackermann, Hins
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ter Neermohr , Mt und Jede , welche auf bas
im Jahre 1820 von dem Rrrnt Dircks an den
Hinrich Evrrts Tholrn auf demBockzeteler-Vehn,»nd vcn diesem jetzo an den Provokanten priva¬tim verkaufte aufdem Bockzetrker-Behn belegene
Haus wir Lande , groß angeblich z -Diemath,
oder auf die Kaufgeldrr resp. rin Eigrnthums-ben Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar-
keits - Benäherungs- Pfand - oder sonstiges Real-
Recht haben mögtrn , öffentlich vorgrladen , in¬
nerhalb 9 Wochen, spätestens am 17 . April die¬
ses Jahres , persönlich oder durch die hiesige Ju¬
stiz - Commiff. Stürrnburg , Drtmers , Wederre. ,ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich an-
zumeldrn, und deren Richtigkeit nachzuweisrn,snter der Warnung : daß jeder AuMeibrnde
mit seinen Ansprüchen an das Grundstück prä-eludirt, und ihm sowol gegen den Pro voran ten,als gegen die sich etwa meldende zur Hebungkommend« Gläubiger rm ewiges Scillschrveigen
auferleget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den Sie«
Februar 1804, Telting.

13. Der Seyn « AükeS verunglückte als
Etruermann im December 1799 mit dem hiesi¬
gen Schiffe , 6e zonze ^acoduo , wovon der
hiesige Kaufmann Tobias Boumann buchhal-
tendrr Rherdrr war , auf einer Reise vonRexo-
LaLIe auf hier ; ein Theil der verdienten Sage- es S . Ankes , zur Arit des Anglücks , beruhe¬te unter dem BuchhalterBoumann , welche von
dem Letzter » mit nb fl. iz stdr . holl , aä äexo-Ltum sucliciÄe eingezahlet worben ; des S.
Ankes Wittwr , Eatharina Wibrecht , zu Am¬
sterdam, meldete sich zwar als Erbin ihres wey-
ksnd Ehemannes, ze^ ch ohne gehörige Legiti¬mation. Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist
tztMnach per relolvtisrrer» vom 9. Februar cvrr.
«inr Cdictal - Citation wider alle diejenigen , wel¬
ch « ein näheres oder gleich nahes Erbrecht an
hie »ä äepoLtam befindliche Lage zu haben
»ermrine « , cum termino von - Wochen , er
»eproäuctiom« prsecluüvo auf den 16. April»ächstkünftig Vormittags 10 Ahr zur Anmel¬
dung und rrchtsrrfvrderlichrnJustifieation ihres
Erbrechts , entweder persönlich oder durch ei¬
ne» der hiesigen Justiz - Eommiffarien , Bluhm,
Menckr , Reimers und Hülleshrim , zu Rath-
Hanse unter der Verwarnung erkannt , daß im
Nicht - Erschemungsfall , Sie Eath. Mbrecht,Eheftau des Seyn , Ankes , für die rechtmäßig«

Erbin angenommen , ihr als solcher die rrä fl.iz stbr. holl, ex äeposito verabfolgt, und zwarzur freyen Disposition , auch der nach erfolg¬ter Präclusisn sich etwa erst meldende nähereoder gleich nahe Erbe , all« ihre Handlungen»nd Dispositionen anzuerkennen und zu über¬
nehmen schuldig , vvn derselben weder Rech¬
nungslegung noch Ersatz der gehobenen Nutzun¬
gen zu fordern berechtigt , sondern sich lediglichmit dem , was alsdann noch von der Erbschaftvorhanden wäre , zu begnügen verbunden s«Prsolle.

ZiAULwm Lmäre IN Luris , den lü . Februar
1804.

14. Brym hiesigen Amtgerichte ist citatko
«Letalis zur Angabe und Justifieation wider
alle und jede , welche auf die durch des Gerb
Stephans Ehefrau, Elfche Daniels , zu Rysum,von ihrem weyl. ersten Chemanne Poppe Heye»ex teüamentc , geerbte , im Oktober 1803 öffent- jlich verkaufte und von dem Schuster Günther jChnöphers , Heye Gossen Heikens und Schmid
Hinrich Berends erstandene, unter Campen bele¬
gen« zweymal 4 Grasen Landes, einen Real .-Aa«
spruch und Forderung, wie auch Dienstbarkeits-
Recht zu haben vrrmrynen, eum tsrmiuo von
ir Wochen et xrsecluüvo auf den 24. May
nächstkünftig , bey Strafe eines immerwähreu- !
den Stillschweigens erkannt . ^

Denrnjenigen, welche sich eines DevoS - i
mächtigtrn bedienen wollen, wird dazu der Ju - t
stiz ^Commiffarius Klsse in Emden vorgrschlagrn.

Pewsum am König !. Amtgrrichte, den rosten
Februar 1804.

15 . Der Hinrich Hermanssen Meyer über¬
trug seinen von Evert Dirckö herrührenden , zu
Brrindermohr belegenen Warf , nach den am
rten Juky i8«r errichteten Punktationen , an
den Dirk Bernhards , weshalb such am ichtrü
Januar rssg der Contraet gerichtlich sbgeschlost
fm wurde.

Da nun dieser Besitzer des Warfes , Mrck
Bernhards , zur Sicherheit seines Besitzes, aus
die Eröfnurrg des Liquidations- Prozesses ange«
tragen hat ; so « erde« alle diejenigen , die aus
einem Erb - Eigrnthums - Pfand - Dienstbar-
keits - Remiions - Brnäherungs - oder sonsti¬
gem dinglichen Rechte , einen Anspruch auf fth
ches Grundstück nAchen können , hiedurch auf«
gefordert, solchen innerhalb 9 Woche» , späte¬
stens ill termias den I4ten Map Vormittags



y Uhr hirftlbst bestimmt anznaeben , weil sonst
jeder damit zum ewigen Stillschweigen verwie¬
sen werden solle.

Stickhauser, im König !. Prruss. Amtgerichte,
den 6. Februar 1804-

iS . Der Hausmann Hinrich Heeren und
dessen nun weyland Ehefrau Neelke CarsjenS zu
Trrzast erkauften durch Vertrag vom iztrn
April 1775 von des Hinrich HinrichsHuiSman»
Ereftau- Martjr Martens ein HauS mit annexem
Garten r» Tergast und zweyen dazu behörenden
Berste Weiden auf den dasigen Meelanden , auch
sonstigen Jubehörungen, welches die Verkäu¬
ferin von den Eheleuten Jan Wilhelmus und
Eltje HarmS in rechtlichem Näherkauf, per
lsnttzutism vom L - . May 177z adjudikirt er¬
halten hatte.

Die gegenwärtige Besitze » , Hausmann
Hinrich Heeren und dessen Kinder, Heere, Cars-
jrn, Lammert und Hinrich Hinrichs haben nun,
um in dem Besitz dieses Jrnmobilis curu »nue-
xi» et pertineulüs gegen männigliche fremde
Ansprüche gesichert zu fryn , auch Behuf der Ein¬
tragung der Weiden in dem Hypothrkcnbuche,
worin sie bisher nicht registriert gewesen, ein
gerichtliches Aufgebot impetriret , welches 6»to
erkannt worden.

Es werden demnach alle diejenigen, welche
auf vormentionirtes Warfhaus und dessen Kube-
hörungen aus irgend einem Grunde ein Erb - Ei¬
genthums - Benäherungs- Pfand - den Nutzungs-
Ertrag schmälerndes unbemerkbares Dienstbar-
barkeits - oder sonstiges Real - Recht zu haben
vrrmeynen mögten , hiermit eäictsliter vrradla-
det , solches innerhalb 9 Wochen » äato und
spätestens am Dienstag den 15 . May instehend
Vormittags io Uhr entweder persönlichoder durch
zuläßige Nauäslarirn aä anzugeben und
gebührlich zu justißciren, unter der Verwarnung:

daß dir Außrnbleibrndrn mit ihren etwankgen
Real - Ansprüchen auf das Immobile e. a.
« erden präcludiret und zum ewigen Still¬
schweigen vrrurthrilrt.

Gchrn Oldersum i» jsäleio , den 22 , Februar
1804 . Möller.

17. Der Schiffer und Landgebräucher Dirk
Haussen auf dem neue« Fehn , erhielt dry der
rheikmg der Verlaffenschaft seiner weyl. Eltern
Johann Hinrichs »ud Frauke Geerds , nnter
andern 2Z Diematen Landes von CorneliusMar¬
ie»- zrrnfftnrm Heerd , auf der hohen Meede

unter Simonswolde belegen , vsrbshäMch je¬
doch der Rechte ftinrr abwesenden Brüder Hin»
rich und Geerd Jessen , zum EiZen-tbum.

Diese Diemtterr gränzen Ost an Heye
Geerds Aden 4 Diemüten , West am WarsingS»
Zehner Tief , Süd an selbigem Lief , und Nord
an Cryne Javffen 4 Diematen. Sie stehen i«
Hypothekrnbuche der Commune Simonswolde
auf Reemt Duttjrs Wittwen Namen rrgrstriret,
von weicher sie , dem Angeber, nach , mittelbar
oder unmittelbar auf einen Cilcrd Brands ge¬
kommen fin-d. Dieser verkaufte sie svdann, ver¬
möge Hrygcbrachten Privarscheinrs vom 1 . Moy
1740 5es Dirk Janffen Großvater Geerd Slt-
manns aus frryer Hand ; und des Letzter » Witt-
we Gepke Heyen , sodann deren Kinder Oltmann
Geerdrs und Styntje Grrrdes , Ehefrau de-
Meine Duken übertrugen sie durch Privat - Ver¬
trag vom 17 . Februar 1755 an dir Eingangs er¬
wähnte Eheleute Johann Hinrichs und Frauke
Geerds.

Behuf vollständiger Berichtigung des tl-
tul ! possessionis , auch um gegen männigliche
fremde Ansprüche gesichert zu styn , hat nun der
Dirk Janffen ein gerichtliches Aufgebot imprtri»
rrt , welches ästo erkannt worden.

Vom Oldersumschen Gerichte « erden dem¬
nach alle diejenigen , welche auf vorbrschriebene
2^ Diematen Lande- , aus irgend einem Grunde
ein Erb - Eigrnthums - Benäherungs , Pfand»
den Nutzungs- Ertrag schmälerndes unbrmerkba»
rrs Dienstbarkeits- oder sonstiges dingliches Recht
zu haben vermeinen , und so nach wider die Be¬
richtigung des tituli possessionisfür den Provo»
kanten Dirk Janffen etwas zu erinnern haben
mögten , hiermit ehietalitrr verabladrt, ihr« An»
spräche und Forderungen innerhalb nenn Wochen,
und spätestens am

Dienstag den iztrn May instehrnd , Vor¬
mittags vräcise io Uhr

entwidrr persönlich oder durch zulässige Bevoll¬
mächtigte sä acta anzugebtn und gebührlich z»
bescheinigen. Unter brr Warnung r

daß die Außrnbleibenden mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen auf das Stück Landes wer¬
den präcludiret werden , und ihnen damit rkr
ewiges Stillschweigen auferleget ; sodann,
nachdem die Sentenz ihreRechtskraft bescher¬
ten , der Vilnius pvsseEout« für den Provo¬
kanten Dirk Janffen im Hypothek,nhnch « h,-
richtiM werben wird.

« e-
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Geben Ol -iei -lum In juälcio , den 27 . Februar
1804. Möller.

18 . Bey dem Stadtgericht zu Emden ist
per relblutionem vom 21 . D-ecember a. p. der
generale Concurs über das sämmtlichr Vermö¬
gen der Wittwe des weyl . S t- iffers WiLem EertS
Panvenbvrg , Swaantjr Eerts , eröfnet, auch
der offene Arrest erkannt worden . Es werden dan-
nenhero sämmtlichrLreältores der Gemeinschuld-
nrrin durch diese Läictsl - Litsrion , wovon rin
Exemplar dry hiesigem Gerichte und das andere
zu Leer angeschlagen , hiemit von wegen Bür¬
germeister und Rath dieser Stadt veradladet,
ihre Forderungen und Ansprüche an dieser Con-
cursmasse, welche auö den rrstirenbk» Kaufzrl-
dern des verkauften Hauses und geringfügigen
Mobilien besichet , in termino liyuiäat . ä . 8kea
May nachstkünftig Vormittags um ic» Uhr zu
Rathhaust vor dem veput . Refrr . Deteless ge¬
bührend anzumeldrn und deren Richtigkeit gehö¬
rig nachzuweistn, unter der Verwarnung : daß
diejenigen, welche in diesem Termin nicht er¬
scheine» , mit allen ihren Forderungen an die
Masse präcludiret, und ihnen deshalb gegen di«
übrigen Oeäitorrn eia ewige- Stillschweigen
aufrrlegt werden soll. Denjenigen, welche durch
allzuweite Entfernung oder andere legale Ehe-
Haften an der persönlichen Erscheinung gehindert
« erden , werden die hiesig« Justiz - Commissa.
rien , Schmid , Mencke, Reimers und HülleS,
heim vorgeschlagen, an deren einen sie sich wen¬
den , und denselben mit Information und Voll¬
macht - ersehen können . Zugleich wird denen
Lreältorrn bekannt gemacht, daß die Oiäaria
auf das benekcium ceststonis bonorum ange-
tragra habe ; wobey denenselbrn aufgegebev
wird , sich darüber io termino reproäuctiovis
zu erklären , unter der Warnung : baß es sonst
angenommen « erde« solle, als haben sie dawi¬
der nichts «iazuwenden.

8lAnstum Lmäas IN Durra , den so . Februar
1804.

iy . Der Johann EilerS erhielt vor einigen
Jahren ein Stück Landes bey Holtland , von
einem Dirmathe und 204 Quadrat-Ruthen, zum
Anbau in Erbpacht, bauete «in Haus darin und
überließ nun «inen Theil von dem Lande an Fo¬
rke Willms . — Als der Dirck Janffen Otjes,
nachdem Johann EilerS Besitzer des von ihm
zurückbrhalttnrn Hauses und Landes wurde, so
»erkaufte dieser ohngefahr die Hälfte desLanbes,

welches gegen Norden an den Garten des Fest!«
Wiüms grenzet , und sich von dem Wege z„
der Mrchie hm bis zu dem Kampe des Hinnch
GerdesRademacher hin erstrecket, an den Schu¬
ster Johann Wemje, welcher gleichfalls einHeusdarin rrbauetr , und weshalb auch derDismcm-
drations- ConsrnS von der Behörde den 7. Mä ;1804 ertheilet wurde . Dem Anträge dieses Be¬
sitzers zufolge werden nunmehro alle diejeni-
gen , die aus einem Eigeathums - Erd - Pfand«
Drenstdarkeits- Br ^ äherungs - Reunionö - oder
sonstigem dinglichen Rechte , einen Anspruch s «sdies Grundstück machen lönnrn , hiedurch öffent,
lich vorgeladen , solchen Anspruch innerhalb
neun Wochen , spätestens in termino d?n -zienJuny Vormittags y Uhr hieselbst bestimmt an-
zugrben, weil sonst ^ cts für geschlossen angr-nommen und jeder mit seinem Anspruch« von
dem jetzigen Besitzer und dem Grundstücke ab-
und zum ewigen Stillschweigen verwiesen wer¬
ben solle.

Stickhausen im Königl. Prruff . Amtgerichte,
den 19 . März 1804.

so . Bey dem Stadtgericht zu Emden istsä instsotism des BrsudtweinbrrnnerS David
Wilkrn daselbst ein gerichtlichesAufgebotwegen
zweyrr Aktiv - Forderungen, resp. zu 200 fl.
holl . Cour., aus einer am 27. Januar 1769 von
Johann Baptist Nolens und Catharina Janffen
an Constantia Ulfrrts , Wittwe Hribedrink, und
zu 2vo fl . holl . Cour. , aus einer am 29 . No¬
vember 1770 von Beerend FreerichS und Etta
Catharina Janssrn an Petrus Johannes Duy«
ausgestellten aus das Haus in Comp . 2z . Nro. n.
im Wape» der goldenen Kuh, zu Emden einge¬
tragenen im Hypothekenbuch ungelöscht stehen¬
den Schuldverschreibungen, deren Originsli,
beyde adhänben gekommen find , nachgrsucht,
welches dann auch am y . März eurr. rrksrmt
worden. Es werden dannenhero von wegen
Bürgermeister und Rath dieser Stadt alle und
jede , welche an diesen zu löschenden Posten und
drnen darüber ausgestellten Instrumenten, als
Eigenthümer, Erben oder Miterben , Cessisna«
rien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber,
insbesonder die Vormünder BashagrnschrnKin¬
der , Wittwe Heybebrink und Erimping, sodann
H . F . Heybebrink und der Quartiermeister
P . I . Duy » , irgend einiges Recht zustrhe«
möchte , hiemit eäictsliter vorgeladen, svthanea
ihre« Anspruch und Forderung mittelst Probuc-



ti »n der Originalirn innerhalb drry Monate,
längstens aber in dem präklusivischen Reproduc-
twns - Termin auf den 27 . Juny nächstkünftig,
Vormittags io Uhr zu Rathhause vor dem De-

xut . ^ uscult . Lorsing , entweder persönlich oder
durch einen züläß -gen Bevollmächtigten , wozu
dir hiesige Justiz Cvmmissarirn Bluhm , Mrnckr,
Reimers und Hüllesheim vorgefchlagen werden,
anzagrbrn und gehörig zu bescheinigen , unter
der Verwarnung : daß die Ausbleibenden mit
ihren etwanizeu Ansprüchen und Forderungen
aus diesen Verschreibungen an gedachtes Haus
präcludlret , solche auch als getilgt geachtet , und
ein ewiges Stillschweigen gegen den jetzigen Be¬

sitzer erkannt , nicht weniger mit der Löschung
dieser aufgebvtrnen Posten im Hypvthekenduch
verfahren « erden soll . ^

Lmäae in Ouri » > den so . Marz
1824.

Si . Nachdem sich immer mehr Creditoren
des von hier heimlich entwichenen Baesrke rin»

stellen , und dessen nachgelassene Masse zu ihrer
aller Befriedigung nicht hinreichend zu seyn wahr¬
scheinlich ist , so ist bey dem Stadtgerichte zu
Emden per relolutionem vom yten März curr.
jetzt der Special -Coueurs über dessen bisher be¬
kannt gewordene Masse rröfnet und der Jusnz-
Eommiffarius Hüllesheim zum Curator bestellt.

Cs werden darmenhero von wegen Bür¬
germeister und Rath dieser Stadt die Gerichts-
kündige Gläubiger des desagten Baeseke als r
I ) Kaufmann van de Wall et Lorup . 2 ) Kauf¬
leute Js . Meyer . 3 ) Sloap , Kannegießer und
5 ) Zwirn - Fabrikant Boekhoff , hiemit verabla-
det , um in terrnino den 7trn Juny nächftkünf-
tig Vormittags io Uhr zu Rathhausr vor dem
Deputat . 8euat . de Pottrre entweder in Person' oder durch ihre Mandatarirn zu erscheinen , ihre
Forderungen gehörig anzugrben und zu justifici-
ren , sodann die Instruktion des Präferenz-
Punkts abzuwarten , unter der Verwarnung,
- aß derNichterschrinrnde dem Erscheinenden das
Vorzugs - Recht « inräume . Uebngens wird de¬
nen Creditoren intpectlo actoruru auf der Can-
zrley verstatttt.

SiFnatum Lmäae !n Laria , den 19 . März
1804.

5ussu Lenatus . de Pottrre , Secr.
22 . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind

»ö msiantiam des Kaufmanns Hinnch G.
Willms daselbst eelictales wider alle und jtde.

welche auf das durch Provokanten von dem
Kaufmann Jürgen P . Mischer für sich selbst,
und Namens seiner mit der wcyl . Altjen Dirks
de Wirf erzeugten Kinder , Namens D . Mi¬
scher , Predigers zu Jennelt , und des Peter,
Jan und Anna Mescher , sodann des Curatvrs
drr minorennen Kinder , Quartier - Meisters F.
Groeneveld , privatim anerkaufte , in der Bol»
tentbvrs - Straße in Comp . 12 . No . 137 . stehen¬
de Wohnhaus , aus irgend einigem Grunde ei¬
nen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder
Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen , cum
termino von drey Monaten , et reproöuctioins
praeclustvo auf den 27 . Juny nächstkünftig des
Vormittags um ro Uhr zu Rathhause unter der
Warnung erkannt , daß jeder Ausbleibrnde mit
seinen Ansprüchen an das aufgebotene Haus e.
» . präcludiret , und ihm sowvl gegen den Prv-
vocanten , als gegen die sich etwa meldende
Gläubiger rin ewigs Stillschweigen aufrrleget
werden soll.

Lißrratum Lwäae in Lurls , den 20 . März
1804.

23 . Mamme Hinrichs und dessen weyland
Bruder Hrert Hinrichs kauften im Jahre 17Ü3
von den weylar . d Eheleuten Willem Lücke» und
Taatjr Claaffen ein Haus und Garten cnm au-
nexis zu Manschlacht , welches hirrnächst , nach¬
dem der Heert Hinrichs von seiner Hälfte Ab¬
stand grthan hatte , der Mamme Hinrichs znm
alleinige » Cigeathum erhielt . Dieser und des¬
sen Ehefrau Saarke Gerdes verkauften di « eine
Hälfte davon im Jahre 1765 an die Ehrlentr
Tjarck Garbrands und Hymke Janssen und die
andere Hälfte im Jahr « 1768 an die Eheleute
Jan BerendS und Anke Jorsten , welch « nach
deren Absterben deren Tochter Greetje Janssen
und deren Ehemann Bruno Cornelius in der
Erbthrilung erhielten . Letztere verkauften diese
Hälfte im Jahre 1793 an Jan Janssen , wvr-
auf die Ehelente Tjarck Garbrands und Hymke
Janssen solche beuaherrrn und Besitzer des gan¬
zen Hauses c . » . wurden . Diese haben solches
an Claas Claassen zu Pilsum verkauft , welcher
darüber ein Aufgebot nachgesucht hat.

Es ist darauf citati « eclidtslis zur Angabe
und Justification wider alle und jede , welch»
auf dieses Haus nebst Garten , einem Frauen«
fitze in der Kirche und 4 Gräbern auf dem Kirch¬
hofe einen Real - Ausstich , Forderung , Näber,
kaufs - DienDarkeits - »der sonstiges Reckt zu



Haders vermehr « , cum tsrm 'mo von - Wochen
et pr-eclntivo auf den Zt . May nächstkünftig
Hey Strafe eines immerwährenden Stillschwei¬
gens erkannt.

Ornenjeuige» , welche sich eines Bevoll¬
mächtigten bedienen wollen , wird dazu der Zu»
stiz-Commissarins Klose in Emden vorgrschlagen.

Pewsumam König !. Amtgerichte , den I9ten
Marz 1804.

24 . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist
auf Ansuchen des Reimt Aven citstlo eäictsli«
wider alle und jede , welche auf das im Südrr-
Klust xste Rstt tub Uo . lLz . hier in der Stadt
stehende , von dem qualificirten Bürger Johann
Friedrich Heyssen am srsten Februar s. c . an
den Provocapten privatim verkaufte HauS cum
LQllexis ein Erd - . Eigenthums- BenäherungS«
Pfand - Drenstbarkeits - «der sonstiges Real»
Stecht und Forderungen zu haben vermeinen,
«um ternnno aä Limotarrcium von z Monaten
et prascluftvo auf den 27sten Juny r . c . Vor¬
mittags um n Uhr xer äecretum vom heutigen
^ ato unter der Verwarnung ei<annt:

baß die Ausdieibende mit ihren etwaigen Real-
Ansprüchen und Forderungen auf bemeldetes
Haus präcludiret und deshalb zum ewige«
Stillschweigenverwiesen werden sollen/

AZnatum poröse üi<!nrin, den 5 . Marz 1804.
Amtsverwalter, Bürgermeister und Rath.

25 . Nachdem psr Zecretum vom rzte»
Marz <̂ > öder das verschuldete , aus einer Haus¬
stelle und wenigen Mobilien bestende Vermögen
des Wilhelm Lorlen in Marx, der general« Eon-
curs eröfnet worden ; so werden alle dessen Gläu¬
biger hiemit eitirrt , am zo. April vor hiesigem
Amtgerichte zu erscheinen , ihre Fodrrungen und
Ansprüche auzugeben und zu justisicirrn , unter
der ausdrücklichen Warnung :

daß dir Ausblribendrn mit ihren Foderungen
an die Masse präcludiret , und ihnen deshalb
gegen die übrigen Lreditoren ein ewiges Still¬
schweigen auferlrgt werden soll.

Friedeburg im Amtgerichte , de« izte « März
1804 . Schnederma«.

26. Nachdem am zr . Januar 1794 des
damaligen hiesigen Böttcher» Hinrich Hayke«Brunken Ehefrau , Antje Rienirs , da» ihr von
ihrem wryl . Vater Rinje HarmS augrerbre äo-
rvivinm utils gewisser in der Dsrnumer -Trodt
belegen» 5 Dicmarbe Landes , von welche« irr
recognitisnem ä« m!ni älrecti jrtzy an den Pre¬

dig rr Aürivg in Riepe ein Erbpachts - Csmolr
von 25 Rthir . in Evurant und ü SchaafSchreiö-
geld n »H,t Malde nms zwanzigste Jahr entrich¬tet werde« muß , an den Hausmann Gerd Rem-
rner» in der Dcwumer Grobe für 2200 fl. inGolde erkauft hatte , so har sie in diese« Lage»dasselbe für ihre älteste minderjährige TochterFrauke Cathariu» .Brunken wieder zu denährrngesucht»

Der Besitzer Gerd Remmers hat diesenNäherkaufs - Anspruch durch einen mit der Ant¬
je Rmies und deren jetzigem Ehemanne , demBöttcher Lzard Dirks unterm ören dieses ge¬
schlossenen Berglrich mittelst eines Abstands«Luanti von 8 -0 st. in Gold abgrkauft, undnun zu seiner Sicherheit gegen alle etwa nochvorhandene Real Prätendenten und Näherkauft»
Berechtigte auf ein öffentliches Aufgebot ange-tragen.

Da diesem Gesuch Statt gegeben worbe», !
so werde« «unmehro in Gefolg des dieserhalb >unterm heutigen Dato ergangenenOecreti , al¬
le diejenigen, weiche an das nutzbare Eigenthuabesagter z Dremathr Landes , vu1§ c> das Kut¬
scher - Land genannt, irgend einen Anspruch, es
sey aus einem Eigrvthums - Pfand - denNuz-
zungs - Ertrag schmälernden , und gleichwohl
durch , keine fichrbare Merkmale bezeichnetea
Dienstvarkrits - Erbschafts- Räherkaufs - oder !
sonstigem Real - Recht zu haben vermeynev , i
hiedurch und in Kraft gegenwärtigen Pro-clamatls , wovon ein Exemplar hiefelbst , das tandere bey dem König ! . Amtgerscht in Esens,und das dntte bey dem König ! . Stadtgericht i» .Worden offigiret , auch den hierländischen In » !
teülgenz- Müttern inseriret worden , vrrabladek, >,
solch« ihre Ansprüche a äsro innerhalb z Mcn -
len und längstens in dem auf den 2- . Juny a . c. j
angesetztrn präclusivischen Termin Vormittag»um 9 Uhr persönlich oder, durch gesetzlich qualu
sicirte Bevollmächtigte,

wozu den an persönlicher Erscheinung aus er¬
heblichen Gründen verhinderten und hiesigen
Orts unbekannten , die Justiz - Evwmissarii .
Heddrn und Arrnd» in Hage in Vorschlag ge¬
macht werden,

gebührend anzumelde « und die Richtigkeit der-
ftlben rechtserforderlich nachzuwriftn , rmter der
Verwarnung : , . .

daß die Ausblribeudrn mit ihren Ansprüchen
an das nutzbare Eigertthu» des besagten

Grund-



Grundstäcks pracludirt , und ihnen deshalb
ein ewiges Stillschweigen gegen der, Käufer
und jetzigen Besitzer , so wie irr Ansehung brr
Kausgelder auferlegt werden solle.

Drcrctum Dornum am Gericht «, de» so . März
1804 . v. Halem.

27 . Am 24 . Februar euer , verkauftr » die
Kinder des Cornelius Ulfers in Arle verschiedene
Immobilien lud hsstae , namentlich:
r ) n ! Diemath oder Ktel eine- Heerd - Laubes

im Sst -Arler Rott belegen , wovon des Haus,
manus Zaun Betten Enkelin die andere Ztel
zuständig.

L) z Diemath Landes , uemlich 2 ; Dirmat als
die Hälfte von 5 Diemath , welche mit Her-
« annuSLLbbea 5 Diemath wilfrn , und ß Die-
« ath in der hintersten Rh » der als dir Hälfte
von r Diemath , beydrs mit des Jan « Bet¬
ten Enkelin in Evmmunion.

z ) 4 Diemath Landes , woran
ins Süden Dirk Gerds undBalstrrLutets,
ins Westen Dirk Janssen Folken,
iaS Norden dir Wester Pastorey -Larrden-
in Osten dir Rüfflnge

schwelten , und erstanden davon der Hausmann
Jann Bettemdie No . l und L , der Warfsmann
Sttljr Hinrichs aber dir No . 2 beschriebene Im¬
mobilien , wrlcherhalben sie die gewöhnliche
Edictal - Citation zu erkennen gebeten haben.

Es werden demnach Alle und Jede , welche
auf diese Grundstück« , wie auch auf das dafür
stipulirte Kaufgeld , resp. ein Servituts - Erb-
Pfand - oder sonstiges Real Recht za haben ver¬
meinen mögten , hiemit peremtoris vorgeladen,
»nur . halb 3 Monaten und spätestens in tei -min«
reproänccionis den LtrnJuly bevorstehend Mor¬
gens y Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forde¬
rungen Läset » anzugrden , selbige mit Justisi-
oatsrien in or - Zinsli zu belegen , mit den Pro-
vocanten gütliche Handlung zu pflegen , und nZ-
thigrnsaLsrechtliche Entscheidung zu gewärtigen.

Nach Ablauf des termiiü aber sollen scts
für beschlossen erachtet , und diejenigen , so sich
Mit ihren Forderungen nicht gemeldet , oder nicht
gebührend justificiret , mit denselben präcludiret
und ihnen derfalls gegen die Zmpetrante « so¬
wohl , als gegen andere etwa sich meldende und
zur Hebung gelangende Prätendenten ein ewiges
Stillschweigen « uftrlrget werben.

Signatum Berum im König !. Sstntgerichte,den - o . Marz r804 . Krttlrr.

28 - -4.6 instsnt -sm des Deichrichters Heike
Gommels Frerichs am NrSener alte » Deiche
werden Alle und Jede , welch « auf den von wryl.
Härmen WeyertS verrührenden , bem älteste«
Sohne desselben , Joachim HarmeoS , bey der
Erbtheilung übertragenen auf dessen einzige«
Sohn Haink Reemts Joachims bevolvirtra von
diesem seiner Mutter Nische Hayungs per teste-
mentum vermachte « , auf deren Kinder erster
Ehe verstammten und dry der K.irno 1785 ange¬
legte » Erbtheilung dem Provocanten üdergewie«
srnsn Herrd Landes , ins Süden des alten DeichS-
Wezes , groß 59 Diemathen Landes , ein Nä-
her , E - b - Pfand - oder sonstiges Real - Recht
haben , oder gegen die Titrlberichtigungen j»
gedachter Ordnung etwas erinnern zu können
l-ermeynrn mögten, . hiemit perewtorie vorge-
iaden , innerhalb z Monaten und spätesirus in
terrrnnu rLproäuctioniz den strn Juty bevorste¬
hend Morgens y Uhr anhero zu erscheinen , ihre
Ford ' raugeu aä ^ cta anzugeben , selbige m -. t
Jusiisicatorien in orig

'msll zu belegen , w. tt bem
Provokanten gütliche Handlung zu pflegen und
ndthigenfalls rechtliche Entscheidung zu gcwär-
tigsn.

Nach Ablauf des Termini aber sollen/l cts
für beschlossen erachtet , uud diejenige , so sich
mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder nrcht
gebührend jusiisiciret , mit demselben präclud»
ret , die verfügte Titrlberichtigungen für voll¬
ständig erkläret und allen Pratsndrntzn em ewi¬
ges Stillschweigen auferleget werden.

Signatum Berum im König !. Amtgrrichte,
den 20 . März 1324 . Kettler.

29 . -4 ä Illüantiam der Eheleute Lüböert
Sirbels und Greetje Abrahams werde« Alle und
Jede , welche auf die von Gerd Hmrichs herrüh¬
rende , und von den Provokanten anno 173z
privatim anerkaufte Warfstädte bey der soge¬nannten hölzern Brücke in Klrinhribe , ein
Retratts - Servituts - Erb - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht habe« mögten , hstmit per-emtorie vorgeladen , innerhalb 6 Wochen , und
spätestens in ternstoo reproäuctio « is de» igte«May bevorstehend , Morgens 9 Uhr anders zu
erscheine« , ihr « Forderungen sä ^ cts anrugr-ben , selbige mit Zustifieatorien in oriFlnsti zubelegen , mit dey Provokanten gütliche Hand¬lung zu pflegen , und nöthigenfalls rechtliche
Entscheidung zu gewärtige «.

Rach Ablauf des lernst « aber sollen -ücta
!o . ! Z. Lt . ) für



für beschloss«« «rächtet, und diejenigen , so sichmit ihren Forderung«» nicht gemeldet ober nicht
gebührend justißeiret , mit denselben präcludirrt,
vnd ihnen desfalls gegen die Jmpetranten so¬
wohl , als gegen ander « etwa sich meldende Prä¬
tendenten, «in ewige- Stillschweigen auferle¬
get werden.

Signstum Berum im König!. Amtgerichte,
den ro . März 1504 . Kettler.

Litatio Edietalis.
i . Nachdem von den Erben des weyl.

Edzard Ferdinand van Hallen, der Ehefrau des
Kaufmanns Tjadt Ljaden, Namens Johanna et
eonlortsn , die Todeserklärung ihres seit langen
Jahren sich von hier entfernten abwesenden resp»
Miterben und Bruders , ElaS van Hallen, nach-
gesuchet und deshalb EdictalrS erkannt worden;als wird der verschollene Clas van Hallen, des-
feck etwaige unbekannte Erben und Erbnrhmer,
hiedurch edictaliter citiret und abgrladen, inner¬
halb y Monaten, längstens aber in dem auf den
iü : rn July 1804 angesetzten peremtorischen Ter,
min , des Morgens um roUhr auf diesem Sradt-
Gerichte zu erscheinen und daselbst weitere An¬
weisung wegen des ihm zugefallenen Erbthrils
z » erwarten , unter der Warnung :

daß , wenn weder er selbst noch seine unbe¬
kannt« Erben sich melden , er für tobt erklä¬
ret und den Extrahenten, als rechtmäßigen Er¬
ben, sein Nachlaß zur freyen Disposition ver¬
abfolget werden ; er aber sowol, als der etwa
nach erfolgter Präclusion sich erst meldende
oder gleich nahe Erben, alle Handlungen und
Dispositwnen der Besitzer anzuerkennen und
zu übernehmen schuldig , von selbigen weder
Rechnungslegung noch Ersatz der gehobenen
Nutzungen zu fordern berechtiget , sondern le¬
diglich mit dem , was alsdann noch von dem
Vermögen vorhanden seyn wird, zu begnügen
verbunden seyn solle.

Lignawm Surick in Lnria , den 27. Septem¬
ber 1303 . Bürgermeister und Rath.

Nacktem der SchifferBehrend Symrns
von Warfings ? F«hn , welcher sich zuletzt mit
feinem Schiffe nach Amsterdam begeben , von
da aber im Anfang July 1802 sich mit Aurück-
laffung seinesSchiffe- entfernet hat , ohne seit
dieser Zeit etwas von sich und den Gründen sei¬ner Entfernung btzren zu lassen , dessen in War-
Pntzs - Frhn zmuckgtdliedt «« Ehefrau AntjeF,e¬

richs Culeman aber unterm 14. Januar cur. beydem Königlichen Amtgerichte hreselbst auf dir
Trennung der Ehe ex crxite malitiosae seier-tiovis angetraLkn ; so wird gedachter BrhrendSymenS dergestalt öffentlich vorgrladrn , daßer sich binnen z Monaten , und längstens iotermiuo den 25 . Juny curr. Morgens 9 Uhrbey dem genannten Amtgerichte vor dem vepu.tato , keterenäarlo Lrvtz , melden , und da-
selbst weitere Anweisung , im gänzlichen Aus,
blridungsfaüe aber gewärtige« solle , daß dieEh« mir der Provocantin durch richterliches Er-
kenntniß getrennt , und er , Provoear, in die
Eheschkidungöstrafeu verurtheilrt werbe,

iieer im Amtgerichte , den 15 . März 1504.
Oldenhove.

Sachen , so zu verkaufen.
i . Auf ertheilte gerichtliche Commissionwill Hayne Jürgens auf dem Lammerts - Fehybey Frlsum sein Haus mit dem dazu gehörigenLande , 288 Ruthen 53 Fuß groß , am -gstenMärz des Vormittags um io Uhr in des Gast¬

gebers EylertJanffen Hauf« zu Filsum öffentlichder AuSmienrr -Orvriuug gemäß verkaufen lassen.Wozu Liebhaber sich alsoann daselbst einfindeakönnen, um nach Gefallen ihr Gebot abzugeben.Cvnditwrirs find bey mir « inzusthrn und für dl»
Gebühr abschriftlich zu haben.

Detern, d . z . Marz 1804 . Hölscher,Ausmirner.2. Dir Erben des weyland Jan HeykrS
sind freywillig entschlossen , das ihnen zugehö¬
rig« Wohnhaus und Stall an der Beuljenstreßri» Comp. iz . Nro. b3 . k durch das Vergan¬
tungs - Departement in drcyen Terminen , als
am lüten , Lzstrn und 29. März auspräsentirk»nnb verkaufen zu lassen.

Csndttiönen jrnd bey dem Vergar-tungs«Betuario Loesing einzusehrn und gegen dir Ge¬
bühren in Abschrift zu haben.

Der Kaufmann Philip Julius Abegg ist
als Buchhalter des SchmacksHisseö, se Vrvuv
Atze , freywilligentschlossen , bruanntrs Schmack¬
schiff durch bas Vergantungs - Departement in
dreyen Terminen, als am 20. und 27. März
und endlich am 3. April dem Meistbietenden
auspräsentiren und verkaufen zu lasse«.

Conditionrn nebst Invevtanum find bey
dem Vrrgantungs - Actuario Loesing einzusehrn
und in Abschrift gegen die Gebühren zu haben.

Emde», den S. März 1804.
3»



z. Herr Stabt « SeeretLr Ditzen in Esens
will mitBewilligung des « sllödl. Stadtgerichts
sein an der Graft - Ecke und Burgstrsße stehen¬
des , mit verschiedenen Zimmern und Vefen ver¬
sehenes , von ihm selbst bewohntes ansehnliche
Wohnhaus , nebst Scheune, worin die Bier-
nnd Genever - Brauerry vorzüglich getrieben
werden kann , am bevorstehende» 29. März des
Nachmittags 2 Uhr auf dem Stadthause Hieselbst
in einem termiao durch den Ausmiener Euckeu
verkaufen lassen . Die davon entworfene Csn-
ditionen find bey demselben gratis einzusehe«
und für die Gebühr abschriftlich zu habe».

Noch will Herr Stadt - Seeretär Ditzen
in EsenS mit Bewilligungdes woll. Amtsge¬
richts folgende Immobilien , als

1) Einen Kamp hinter der Burg,
2) Einen Garten vor desselben Haufe,

am bevorstehende« 29 . März des Nachmittags
« Uhr auf dem Stadthanse hiesrlbst in einem
termivo durch den Ausmiener Eucken, bey wel¬
chem auch die Eondirionen gratis «inzusrhen
und für die Gebühr abschriftlich zu habrn sind,
dem Meistbietenden stehend feste verkaufen und
Zuschlägen lassen.

EsenS, den 7. Mär; 1824.
H . Eucken , AuSmiener.

4. Weyl . Haycke Jhden Becker zu Klein-
Holum nachgelassene Wittwe und Erben wollen
mit Bewilligung des wollöblichen Amtgerichts
allerhand Hausmanns - Beschlag und Milchge-
räthe , Mannskleider, Zinnen , Linnen , Ku¬
pfer , Messing, Bett - und Brttgewand, Speck,
Fett , sodann Pferde, Wagen , Egde , Pflüge,
Schaafe , Schweine , milche Kühe , Jungvieh,
Haber, Gärsten, Weitzrn , Bohnen Und was
ferner aufgetragen wird , am bevorstehenden
Dienstag nach Ostern als den zten April des
Vormittags 10 Uhr daselbst durch den AuSmir-
nrr Eucken verkaufen lassen.

Esens , den 7 . März 1304.
A . Vermögedes hiesrlbst und beym Amt¬

gerichte zu Stickhausen affigirten Subhasta,
tions - Patents, welchem Taxe und Eondirionen
deygefügt, die auch bey dem AusmienerSchel¬
ten tlnzusehrn und gegen die Gebühr in Abschrift
zu haben sind , soll das durch die »erwittwete
Justiz - Commiffairiu Müller in Detern für ih¬
re« Sohn Georg Heinrich Müller, von dem Gold-
Schmidt Leonhard Staat denährrte, zu Leer zwi-
sche« de« deydea Brunnen delegene Haus eum

snnsxis » welche - hurch beeidigte Taxstorr« anf
5700 fl . prruss. Courant gewürdiget worben, i«
uno terwino den zz . April a . Nachmittags
2 Uhr auf dem hiesigen Amthause öffentlich feil-
geboten und dem Meistbietende « unter Vorbe¬
halt der nachzusuchendeu Approbation Eines
Hochprrißlichrn Pupillen - Eollegii loögeschlage»
werde » .

Kauflustige haben sich daher am gedachte»
Tage und Orte « iuzufinden und ihre Gebote z«
eröfnen.

Signatum Leer km Amtgertchte , de« SS - Fe¬
bruar 1804 . Oldenhove.
ü . Am Dienstage den . 17. April d. I.

sollen auf der Insel Juist 248 Tonnen Lhraa
öffentlich verkauft werden. Kauflustige könne»
sich beS LageS vorher zur Fluthzcit am Nord-
deich einfiadrn, woselbst bas Fährschiff zur Ue»
berfarth bereit liegen wird.

Nordm im König !. Prruss. Amtgertchte , den
isten März 1304 - Hoppe.

7 . DrS weyl. Siebolt Friede« Wittwe und
Erben wollen ihre r und 8 Grasen Land unter
Canum belegen , am 27sten dieses Nachmittags
um l Uhr zu Großmiblum in der Brauerry öf¬
fentlich verkaufen taffen.

Der Bäckermeister Heere Jansse« will
seine Hälft« von unter Hinte sortirenbe io, 4^
und 4 ^ Grase « Land am Mittwoch«« den Ä8ste«
dieses Nachmittag» um l Uhr zu Hinte tu der
Wittwe» Tormins Behausung öffentlich verkau¬
fen lassen.

8> Vermöge der vor den hiesigen Stabt-
und AmtgerichtS - Stuben afstgirten Subhasta«
tions - Patente nebst beygrfügten Condition««,
die auch bey dem Ausmiener Eucken einzusehe«,
und für die Gebühr abschriftlich zu haben find^
sollen folgende zu dem Nachlaß des weyl. Jacob
Hermaan AndrLe in EsenS gehörig « Jmmobilia,
als:
a) i HauS tud kkro . 40 . im Neustädter Quar¬

tier , mit dem dahinter beleg«» « » Garten,
welches eidlichauf 537 st. 7 sch. in Couravt
gewürdiget worden,

b) 1 Kirchen - Sitz in hiesiger Kirche , in de«
Stuhl lud btro. 2- .

c) i älto in hiesiger Kirche, in dem Stuhle ück
ktro. 59.

ä) l äito in hiesiger Kirche , i« dem Stuhle
lud Uro . 149. , sodann

8 Gräber respektive tu brr Kirch« und auf de«
Kirch-



Kirchhofe hie selbst , in ötnen angeordnetrn Ter¬minen , den s8 . Fchruar , den 20 . März und
r/ten April , Nachmittags r Uhr auf dem Stadt¬
haus » in Esrns öffentlich feilgedottn und dem
Wcistbieikr den im litzten Termine , Mit Bvtdk-
tzslr der Vormundschaft - - Gerichtlichen Appro¬bation , zugeschlagen werden.

Efeus im Stadtgerichte , den ste » Februar
1804 . Menckr.

9 . Vermöge des bey dem Königs . Amtgrrich-te zu Leer und beym hiesigen Amtgerichteeen ZubliLLtstions Patent - , welchem die Wer«
kaufsdedingungrn und Laxe in Abschrift deyge-
füget find , soll da - zur Coneurs - Masse des
Bäckermeisters Heye Willems zu Hatzum gehö¬
rige Wohnhaus cum »nnexis et pertinevtus da¬
selbst , welches zusammen von vereideten Taxa¬
toren auf 3494 fl. 17 stbr . 4 V. gcwürdigrt wor¬
den , in dregen nach einander folgenden Licita-
tionS - Terminen , nemlrch am izten Febr . und
irren Marz 3 . c. auf dem hiesigen Amtgerichte,
sodann am lyttn April Kusus anni zu Harzumin des Wogten Müssen Behausung öffentlich
feilgrboten und im leztern Nermirw dem Meist¬
bietenden , mit Vorbehalt gerichtlicher Appro¬bation , zugeschlagen werden.

Kauflustige werden daher aufgeforbert , in
gedachten Terminen an Ort und Stelle sich etrr-
zufinden , ihr Gebot zu rröfnrn und den Anschlag
Pr gewärtigen . Di « Verkaufs - Bedingungen
nebst Taxe können auf dem hiesigen Amtgerichteund bey dem Ausmiener Veenekamp eingrsehrnund für die Gebühren in Abschrift abgrfordrrtwerden.

Angltich wird den etwa kgm unbekannten
Real , Prätendenten dieses Jmmobilis aufgege¬ben , sich mit ihren Ansprüchen spätest « «- in
dem dritten Licitations - Termin zu meldrn , wi¬
drigenfalls sie , in soweit sie dieses Immobile
betreffen , damit präcludiret und zum ewigen
Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Emden im Königlichen Amtge«
richte , den 5. Januar 1804 . Drtmers.

10 . Vermöge des auf dem hiesigen und
dem König ! . Amtgerichte z « Pewsum affiqirten
Sudhastalivns - Patents nebst Taxe und Bedin¬
gungen , soll das zur Coneurs - Masse des Ge-« evrrbreuners Menne Claassen gehörige Wohn¬haus cum armexis et pertmevtvs zu Hinte,welches von vereideten Taxatoren auf Zlzs Gul¬den in Geld gewükdiget worbe », in brryen «ach

einander folgenden Licitatiorrs - Terminen , nem-
lich am 28 . Februar und 27 . März s . c . ausdem hiesigen Amtgerichte , sodann am zosten
April nächstkünftig zu Hinte im Tvrminschen
Wirthshause öffentlich frilgebotea und im letz¬ter » Termine dem Meistbietenden , mit Vorbe¬
halt gerichtlicher Approbation , zugeschlagenwerden.

Kauflustige werden daher üufgesokderk , in
gedachten Terminen an Ort und Stelle zu er¬
scheinen , ihr Gebot zu rröfnen und den Zuschlag
zu gewärtigen . Es können die Verkaufs - Be¬
dingungen und Taxe auf dem hiesigen Amtgr»
richte und bey dem Ausmiener Arends eingese-
hen und für die Gebühren abschriftlich abgefor¬dert werden.

Zugleich wird den etwaige « unbekannte«
Real - Prätendenten und Servituts - Berechtig¬
ten dieses Immobil !- susgrgeben , sich mit ihren
Ansprüchen spätestens in dem dritten Licitations-
Lrrmin zu melden ; widrigenfalls sie , insoweit
solche dieses Immobile betreffen , damit präclu«
direr und zum immerwährenden Stillschweigen
verwiesen « erden sollen.

Signatum Emden im König !. Amtgericht »,
den 25 . Januar 1804 . Detmers.

it . Am 4 . und A . April , als Mittwoch
und Donnerstag , will die Wittw « des « eyl.
Hausmanns Gerjet Ulfers in der Westermarsch
durch den Ausmiener Thoden von Velsen ihr
schönes Hausmanns - Beschlag , als t 8 Pferde,
worunter 2 schöne schwarze 5jährige Stuten be¬
ster Racs , 14 Stück milchgrbende Kühr »ad
Jungvieh , sodann eine Rolle und Mullbrett,
x guter Kokn - Weyer , Wagen , Eide , Pflug,
i Schiff mit Zubehör , groß ir Tonnen Rockr«,
«ine Kariv ! mit Kappe , sodann modernes Haus-
grräth , als allerhand Zinnen , Annen , Kisten,
Kasten , Betten , Kupfer , Messing , Stühle,
Schränke , Speck und Fett und was mehr vor¬
kömmt , auch einen großen Haus - Hünd , öffent¬
lich auömienen lassen.

12 Am 27 . März snh folgenden Tagt«
soll zu Nurich im schwarzen Bären «ine ansehn¬
liche Sammlung Bücher , wovon bereits die
Catalogen umgetheilt find , durch den AuSmik«
ner Reuter öffentlich verkauft werden.

13 . Am Dienstage den 27sten März , will
Grerd Foldrrks in der Ditzumer Hamrich feint«
Hausmanns Beschlag , als Wagen , Eyde , Pflug,
iSKähe , 8 Stück Zsugvieh , Milchgeräthe ««d

wa-



tvas weiter zum Bsrschein kommen wirb , den
Mristd etrndtn öffentlich verkaufen lsffrn.

Am Mittwochen den ^ trn Zpril , will der
Hausmann Dirk FsckenS in der Ditzumer Ham«
ruh seinen ganzen Hausmanns : Beschlag , als War
gen , Syde , Pflug , Pferde , Kühr , Jungvieh,
sodann auch allerhand Hausgeräthe , den Mcist-
biethenöcn öffenliich verkaufen lassen-

lg « Lkn Donnerstage den Z . April mosten
Svcrt Eyeltö Erben in Pogum , Wagen , Ey-
be , Pflüge , 20 Stück der besten rurlchgebrndr»
Kühe , Jungvieh ; ferner Kupfer , Messing,
Zinn , Eisen , Leinen, Betten , Tische , Stühle
und was mehr zum Vorschein kommen wird , den
Meistbietende» öffentlich verkaufen lassen-

iz . Der hiesige Pferdehändler Friedrich
Ehristians will am Sonnabend den Listen März
des Morgens um io Uhr pl. m . 50 Stück zwey,
und breyjährige Pferde bester Rsce , worunter
so Stück hellbraune mit Bläffen und weißen
Füßen , einig« schwarze mit Bläffen , Schimmel
und Füchse , mit und ohne Bläffe » und weißen
Füßen , bey des Gastwirths Johann Becker Be¬
hausung hieftldst öffentlich verkaufen lassen.

Wittmund , den 14. März igoz.
Ducken , Ansnürner.

16 - Des weyl. Marten Labberte W >ttwr in
SerSniderhuserHammrich will 5 Pferde , is Kü¬
hr und Jungvieh , Z Wagen , Eggen , Pflüge,
Mollbrett und sonstige Hausmanns - Gerächt,
wie auch alles Hausgerath , als : Kupfer , Zinn,
Tische , Stühle , Cabinrt rc . , wie auch Betten,
Linnen, Speck und Fett , am Mittwochen Len
4trn April öffentlich verkaufen lassen.

17- Der Hausmann Hin,ich Friedrich auf
Klöster Marirnkawp ohrmeit Esens , will mit
Bewilligung des wvllöbl. Amtgrrickts allerhind
Acker - und Milchgeräthr , ferner Zinnen , Lin-
«en, Kupfer , Messing, Bett - und Bettgewand,
400 Pfund Speck , eine Parthey Fett , 2 Stall-
Ochsen , milche Kühr , Jungvieh , Pferde , Wa¬
gen, Egd «, Pflüge , verschiedene Tonnen Recken,
Haber , und was weiter aufgetragrn wird , am
Donnersiag nach Ostern als den Zten April des
Vormittags Io Ubr bey seiner Behausung da¬
selbst durch den Aukmiener Euckrn verkaufen
lasse«.

Esens , den lz . Mä ; 1804.
13 . Am 6ten April als am Freytag festen

auf gerichtliche Ordre des Schusters Heyke Sie¬
dens «yd Frau bsjchistrbenr Güter , als : aller-

hand Hütrsgerath , Gold , Silber , Betten und
Linnen , 58 S '. ück Kalbfelle nnd was wehr vvr-
kömmt , öffentlich verkauf ! Werten.

Am lotsnApru als an Tirostag scllkn öuf
gerichtliche Ordre des Jarm Ehristians beschrie¬
bene Güter , als : allerhand Hansgerard , Bet¬
ten , Wanduhr , Schränke und was mihr vvr-
kömmt , öffentlich verkauft werben.

Am izten April als cm Freytag will der
Kunstdrechslrr Friedrich Wilhelm Lotte m Nv '. trn
allerhand Frauen - Kleidungen , Gold nick Silber,
vor JacobTicman Behausung cm Markte öffent¬
lich auSmienrn lassen . Norden , d. 13 März 1804.

Thoden von Vilsen , Auen jener.
ly . Am Mittwochen den rftrn Aprrl will

beS weyl . Hausmanns Gerrit Brrers W . ttwr
in der Schleen allerhand Hausgerath , I >r.nc.n,
Kupfer , Linnen, Tische, Schränke , Spick und
Fett , Betten und Brttgewand , sodann Pferde,
Wagen , Eggen und Pflüge , Kühe und Jung¬
vieh , auch allerhand gedroschene Feldfrüchte,
als Weitzen , Rocken , Gersten und Haber , öf¬
fentlich verkaufen , und yz Dirmsth Grünland
zum Weiden Verheurer» lassen.

Am Donnerstag den zten April will des
weyl- Hausmanns Hindert Mammen Wittwe
auf Negrobeer allerhand Hausrath , Zinnen,
Kupfer , Tische, Schränke , Betten und Bett-
grwand , Speck und Fett , schönesMilchgeräthr,
auch ihr ganzes Hausmanns Beschlag, 9 Pferde,
Z Wagens , 6 Eyben , « ine Wüppr , 4 Pflüge,
ein neues Mollbrett , eine gute Rolle , 20 Stück
milchgtbende Kühe , io Stück Jungvieh , eine
Parthey lang Stroh , Bienen , auch eine Quan¬
tität Rocken öffentlich verkaufen lassen.

Berum , den iZtrn März 1804.
Fridog , Ausmitrier.

20 . DcrHausmann Sieben Janssen zu Upgant
ist Vorhabens den 4 . April sein ganzes Beschlag,
bestehend in 12 milchen Kühen , 8 Stück Jung¬
vieh, 8 Pferdrn, Z Wagen, Z Egdrn, ZPflüge,Kreiten , Leiter , Pferdegeschirr , M - lchgeräthe,
Kessel - Eimer re- , sodann sei « sämnttlichesHanS-
geräthe , Betten , Linnen , Zinnen , Kupfer,und Messing , Schränke , Tische, Stühle , Ki¬
sten und Kasten öffentlich verkaufen zu Icssen.

Zugleich soll bey dieser Ausmienerey ein«
recht gut « zweyspännig « holländische Carivlr,ohne Verdeck, mit ausgeboten werden.

Aurich , den 22 . März 1304 . Reuter.
Li . Zu Bedreafpel will Willm Janssen

Grot-
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Grsrnewvlt den zten April iz milche Kühe,
7 Stück Jungvieh , Z Pferde , Wagen , Egde,
>xflu eine Cariole , emMolld - ett, eine Raspe,
ein Weyer , 2 Schiffe mit Segel , Milchgrräthe,
kupferne Kessel , 5 Gestell Betten , 2 Schränke,
Tische , Stühle , Zinnen , Kupfer und Messing,
eine Wanduhr , auch Manns - Kleidung , und
was mehr vorrathig sryn mag , öffentlich ver¬
kaufen lassen.

In Osteel will Hilbert Habbrn den 6 . April
s Pferde , yKühe , Wagen , Egde , Pflug , Krei-
ten , Leiter , Pferde - Geschirr , Mflchgerälhe,
auch Betten , Schränke , Tische , Stühle und
sonstiges Hauögrrath öffentlich verkaufen lassen.

22 . Zn Riepe will Rummert Ianffrn den
Uten April lä bis 18 milche Kühr , 3 Pferde,
1 Wagen , r Schwein mit Biggrn , Betten,
Milchgrräthe und was mehr vorräthig seyn mag,
verkaufen ; auch pl. min. 40 Oiemath Grünland,
Stückweise , öffentlich verhruren lassen.

Auf dem Großen - Veh » will Eorrt Rin,
bers de Bär Wittwe den 12 . April verschiedenes
Holz , Jimmermanns - Gerätschaft , sowohl
zum Mühlen - als Haus - Bau zu gebrauchen,
Manns - Kleidung , eine Taschenuhr , ein Ge¬
stell Bette , eine Kiste , einige Tischt , Silber,
und Gold öffentlich verkaufen lassen.

2Z . Op Woeu5äa § äen 28 - Maart 22!
alliier op äe Leursen ^ asl pudiielc voräsn ver¬
kokt : Witts kluvanuk - 2uiker in Xisten,
Moscov2äe - 2urker in Vaten , OLroiina -Ik/lk,
Noctis en anäers 2oortsn Last')- , Oliven-
Ol / , ladair en vst mser b/gevoe ^ä 22!
^ -oräen.

Lmäen , äen iS . Naart : 1804.
24 . Am Donnerstage den 12. April wollen

weyl . Skeindrr Zanffen Wittwe und Kinder zu
Suiderhusen 25 Kühe und Jungvieh , 5 Pferde,
9 Schass « , 2 alte und io junge Schweine , z
Wagens , Eggen , Pflüg « und sonstige Acker-
und Milchgrräthe , wie auch Kupfer , Jin « ,
Schränk « , Tische , Stühle , Betten , Speck und
sonstige zum Vorschein kommende Sache « öffent¬
lich verkaufen lassen.

Am Dienstage den 17 . April « ollen « eyl.
Sybrand Meenrn Wittwe und Kinder zu Logu¬
mer Vorwerk , ihre sämmtliche Acker « «nd Milch-
grräthe , sodann 28 Stück Rindvieh , 4 Pferde,
Schaafe und Schweine , Kupfer , Zinn , Betten
und sonstiges Hausrath daselbst öffentlich »er¬
kaufen lassen.

25 . Hä instsntlsm der Kaufleute Derer.»
BronS und Claas Tholen , soll das denen Schif¬
fern Jan Harms , Krayer , Claas Huus Lc
Harm JauS Krayer zugehörige Schmack,'chlff,äe kloop » so von Taxatoren auf 4502 fl. holl.
Courant gewürdiget , in breyrn Terminen , von
8 zu 8 Tagen , als am 27 . März , zten nnd
loten April , durch daß Bergantungs - Departe¬
ment auspräsentiret und lslva approbatlone
juäicii zugeschlagrn werden.

Conditjvnrs und Jnventarium nebst Taxa-
tions - Protocsll stad bey dem hiesrlbst zu Ol¬
dersum und Greetsiel affigirten Subhastations,
Patenten , wie auch bey dem Vergantungs«
Actuario Loestng einzusehen und gegen die Ge¬
bühr in Abschrift zu haben.

Emden , den 20 . März 1804.
26 . Der Hauömann Weert Hayen bey

Westeraccum will mit Bewilligung des woll -b-
lichen Amtgerichts allerhand Acker - und Milch-
geräthe , Zinnen , Kupfer , Messing , Betten,
Schränke , Stühle , Kisten , Kasten , pl . min.
800 Pfund Speck und Fett , ferner 6 schöne
Treib - Pftrde , darunter vorzüglich zwey schwarze
vierjährig « Stuten mit Blessen und weißen Fü¬
ßen , iz milchgrdrnde Kühe , 6 Stück Jung¬
vieh , ein Stier , sodann z Wagen , Z Pflüge,
z Egden , eine Quantität Rocken, Gärstrn , Ha¬
der , Bohnen , und was ferner vorhanden , a«
bevorstehenden 18 . April des Vormittags roUhr
bey seiner Behausung durch den Ausmiener En-
ckrn verkaufen lassen.

Hausmann Haynck Behrens Frerichs bry
Stärdur , ohnweit Efeus , will mit Bewilligung
des wollöblichen AmtgcrichtS allerhand Hauö-
Acker - und Milchgrräthe , ferner Pferde , Wa¬
gen , Egde , Pflüge , milche Kühe , Jungvieh-
und was ferner aufgrtragen wird , am bevorste¬
henden n . April des Vormittags 10 Uhr bey
seiner Behausung durch den Ausmiener Euckrn
verkaufen lassen.

Esens , den 2l . März 1804.
27 . Des wryl . Hausmanns Jelte Ihnen

auf Wirdumer » Neuland Erben sind willens , 7
Pferde , 8 Kühe , Jungvieh , mehrere Wagen,
Eggen , Pflüge , eine Cariole , Erdkarte , Raap«
saatsegrl und sonstiges HauSmannS - und Milch-
geräthschaft , nicht weniger alles HauSrath,
Betten rc. am 4t «» April auf Wirdumer - Neu¬
land öffentlich zu verkaufen. _ .- Der Kleidrrmachrr Harm Junens in

EU-



— 28-
Eilftm wird fein in Eilsum stehendes Haus und
Garten am iztrn April des Nachmittags in der
Brauerry in Eilsum öffentlich verkaufen lassen.

28 . Auf gerichtl . Commission ist brr Haus«
mann Peter Bissen Hindrrks als Vormund über
des weyl. Ja » Grrjets Kölkers Kind willenS,
allerhand Hausgeräthe , Manns , und Frauen-
Klrider , sodann 2 Weherstühle , allerhand We-
brraeräthschaftr » und verschiedene Schaafe am

Freytage den Sten April des Morgens ro Uhr
zu Jennelt öffentlich verkaufen zu lassen.

29 . Auf rrtheiltr gerichtliche Commission
will Tönjrs Wiegmanns aufNortmvvr sein Haus
und Warf daselbst am n . April des Bormiitags
um io Uhr in des Fockr Caffens Haus zu Nort¬
moor öffentlich der AuSmirnrr - Ordnung gemäß
verkaufen lassen.

CouditioneS find dey mir rinzusehen und für
die Gebühr in Abschrift zu haben.

Detern , den iy . März 1804 . Hölscher.
30 . Harm Jans Caap Erben zu Dilr find

thrilungShalder willens , ihren elterlichen Nach¬
laß , bestehend in HauömannS - Beschlag , als
Egge , Wagen , Pflug , 14 Kühr und Jungvieh,
mit ? Pferde , sodann in Hausrath , Lemewand
und Betten rc. , am 28 . März daselbst öffentlich
» erkaufen zu lassen.

Albert Davids in Haisfrlde will freywillig
sein Hausmanns - Beschlag , als iS Stück Kühe
und Jungvieh , nebst Egge , W - gen , Pflug,
kupferne Kessel, Milchgeräthe rc. , am 31 . März
bry seinem Hause öffentlich verkaufen lassen.

Lammert Eggen Tochter auf Weenrrmohr
will am Dienstage den Zten April verschiedenes
Hausgeräthe und Betten , sodann Egge , Wa¬
gen , Pflug , 6 Kühe , Jungvieh und 2 Pferde
»e. , öffentlich verkaufen lassen.

Weyl . Harm Hinrichs Erben auf Weener-
Mohr wollen des Erblassers sämmtlichen Haus¬
rath , Leinewand und Betten , sodann iz Stück
Kühe , Jungvieh und Pferde , nebst Eggen , Wa-
genS , Pfluge rc , am gten April daselbst am
Eterbhaust öffentlich verkaufen lassen.

Des Dreck Willems in Steenfelde conscri,
birte Kühe , Pferd « , Wagen rc . , sollen am Zysten
März daselbst öffentlich verkauft werden.

31 . Auf erhaltenen Consens will der Bür¬
ger Hünerwadel in der Mühlrnstrsße am Uten
und egten April , als am Mittwoch und Don-
» erstag , allerhand schönes Hausrath , Zinn,
Kupfer , »«- Messing - Geschirr , Betten und

Linnen , Stühle , Schränke und was mehr vor¬
kömmt , öffentlich ausmienen lassen.

Am I7trn April , als Dienstag , sollen auf
brr Insel Juist durch den Ausmiencr Tboden
v. Velsen öffentlich verkauft werden : 248 Stück
Fässer Thran , 1 Schiffeflcth , l komplettJulle,
1 neu Anker - Tau , pl . min . 70 Faden , und
« aS mehr vorkömmt.

Am igtrn April , als am Mittwochen , will
Tjarck Ontjrs in Lintel durch den Ausmirner
Lhoden von Belsen allerhand Hausgerath , Bet¬
ten und Linnen und was mehr verkömmt , öf¬
fentlich ausmienen lassen.

Am ryten April , als am Donnerstag will
Focke von Damms Wittwe in Norden durch den
Ausmienrr Thoden von Velsen allerhand Haus¬
gerath , Betten und Linnen , Silber und Gold,
öffentlich auSmienen lassen.

32 . Auf erthrilte gerichtliche Commission
sollen verschiedene mehreren Personen , « egen
rückständiger Bezahlung des bieselbst vorgrnom-
menen Straßenbaues , vbgeschrirbene Sachen,
als:

1) dem Gold - und Silberschmidt Kettwich
»ine marmorne Tafel - Uhr mit gläserner
Kapsel,

2) dem Kaufmann Thiele eine Wand - Uhr,
3 ) dem Weinhändlrr von Nuys eine Wand,

Uhr,
4 ) dem Assessor Plagge « ine Wand - Uhr,
5 ) dem Handschuhmacher Rugo eine Wand-

Uhr,
S ) dem Gastwirth H .- ffmeister einen Wagen,
7) dem Bäcker Hippen eine Wand - Uhr,
8) dem Kleidermachrr Harms einen Schrank,
9 ) dem Schuhmacher Maurer einen Schrank,

io ) dem Gold - und Silberschmibt Kittel eine
silberne Taschen - Uhr,

n ) dem Stadtgerichts - Diener E . Daniel ei¬
ne Wand - Uhr,

ir ) dem Gastwirth Trepsborff eine Wand»
Uhr,

13 ) dem Fuhrmann Jacob Hermann Jacob-
eine Wand - Uhr,

14 ) dem Land - Chirurgus Hagen eine Taschen¬
uhr,

15 ) dem Schmidt Wilhelm Gerhard Zanssen
eine Taschen - Uhr,

lü ) dem Bäcker Plagge eine Taschen - Uhr,
17 ) dem Amtqerrchts - Prvtvcvüisirn Ostwalb

einen Schrank,
18 )



18 ) dem Landbaumristks Franzius klar Ku¬
kuks - Usr,

ly ) drm Dtadigrrichts - Diener Heyr Heyes
eine Wind - Uhr,

am 2 - . März zu Lunch im schwarzen Bare»
durch den Ausmienrr Reuter öffentlich verkauft
werden.

zz . Am Mittwochen de« 28 . März sollen
die dem Wirbt Bartels , Willm Janssen Brück¬
mann , Jan Bartels und RolfAlbers zu Riepe
«snscribirte Wanduhr und 5 Gestell Bettzeug vf-
frnrlich brv des Vögten Linnemaun Behausung
daselbst verkauft werden.

A4 . Am sy . Marz als am Donnerstag will der
Bäcker - Mt '-ster Zrerich Osterkamp durch de»
Aasmiener Lho - en von Velsen allerhand Manns»
Kleidungen , Lrinewand , Gold und Silber , eine
Taschenuhr , öffentlich ausmienen lassen.

Am ztrn April als am Dienstag wollen
die Brystaade über Gerftt Willems Wictwe in
Norden allerhand Hruörath , Betten und ' Lei»
nen , Kleidungen , allerhand Weber - Geräthe
und was mehr vorkömmt , durch den Ausmienrr
Lhodrn von Velsen verkaufen lassen.

Verheurungen.
1 . Der Syhlrichter K . WirardS zu Twix¬

lum ist mit gerichtlicher Bewilligung Vorhabens
sein « unter der Herrlichkeit Rysum belegen«
>. 2 Grasen Landes öffentlich auf Z Jahre verhru-
ren zu lassen . Liebhaber dazu könne » sich am
Sonnabend Len 7 . April anstehend des Nachmit¬
tags um 2 Uhr in des Burggrafen Starts Hause
zu Rysum daselbst « infinben.

2 . Herr Ingenieur MLsrler ist Vorhaben-
von seinem Platze zu Oldeborg 23 Diemathen
Mredland stückweise auf der Engerhaver Meede,
sodann 19 Grasen Wildland , unter Upende , auf
«in Jahr , den Z . April Nachmittags 2 Uhr in
Vogt Thiele Hause öffentlich vrrhrurrn zu lassen»

Aurich , den 15 . März 1804 . Reuter.
z . AuferhalttnrnConsens willder Herr Ja¬

kob Jacobs Spinker und Jungfer Greetje Jakobs
Spinkrr ihren Platz in der Wester - Mersch Laiig-
Hausrr - Rvtt bklig ?n , groß 57 Diemathen , vom
isien May 1805 bis May igii auf 6 »schein,
ander folgende Jahre im hiesigen Weinhause am
14 - en April , als am Sonnabend , «ach derAus-
nurner - Ordnung durch den Ausmienrr Lhodes
von Velsen öffentlich verheuern zu lassen . Co « ,
ditisnen sind für : ir Gebühr Hey mir4 » haben»

Gelder , cho ausgebote » werden.
1 . Es find auf May n . c . icroo Rthlr . ,

sodann medio May pl . min . 4000 fl . in Sold,
im Ganzen oder in getheilten Summe » , gegen
gute hypothekarische Sicherheit zinsiich zu bele¬
gen ; wer davon Gebrauch machen und gehörige
Sicherheit leisten kann , der melde sich bey dem
Amtgerichts - Prot - colliste « Jürgens zu Pew.
sum oder bey dem Hausmann Christian Dircks
zu Hamswehrum.

2 . Auf künftigen May ist eiu Capital von
rosa Gulden für billige Zinsen zu bekommen.
Wer davon Gebrauch machen und gehörige Si¬
cherheit stelle » kann , melde sich dry dem Schu,
strnnrister Peter H . Hayunga m Grvothufln,
welcher « ährte Nachricht gftbt.

Ndkificarioires.
r . Am Ende April soll die cvmplete Aus-

fchlötung des Norder Syhlachts - Tiefes vom
Norder Syhl bis zum Rirkers Wege , plus mi¬
nus eine deutsche Meile lang , öffentlich ausvcr,
düngen , »nd soll der Verdingö » Termin zeitig
bekannt gemacht werde » .

Annehmungsiustlgen wird diese große Schlö-
tungS - Arbeit vorläufig «ngezeigrt , damit ße
darauf brv zu suchender Arbeit Rücksicht nehme«
können . Narben , den 22 . Februar 18S4.

I . N . Franzius.
2 - -4 n k ü n d ! F u n A der militairiscb -

topo ^ruphischen Karte von VV
^
estpnLleo.

Dnter ?.eichneter bensch : icbtiZt die Lieb¬
haber der ! . Luder-Kunde , dsls die sut ' KüniZ-
liclien Idesehl unternommene Vermest

'
nnA

XVellphalens , nunmehr iu § tich ^e^ebe»
werden wird.

8cbon ist: in 6er monatlichen Korrelpon-
äev2 des Lrevberrn von Lac Ir OubrZanz
Isoz . u . ?. m . ) bsz' ^ nrei ^ e des triZo-
nometristchen Ketsss , welches äer topogra¬
phischen Ausnahme Lnr 6rundlLAs äient , die¬
ser Karte erwiiknt worden . Ls wird daber
liier nur noch bemerkt , dass Zeichnung und
8tick derselben unter der unmittelbaren Ans-
ückt des Dnterserchnetsn Aescdehen — der
die ? laten dieser Karte der Königlichen Lluld
verdankt.

Die snderweitixs öesorx -unAsn — die
Versendung u . s. w . bat der klanksmmer -Is-
^ »ector Herr Ke ^ msnn übernommen.

Potsdam , den Lebr . 1804 . vor» LslsoT,
König ! . breuK . Leneralmszor . Die



Ale oben snZereiZts miLtairüch - topo-
Zrapbische Karts , velcbe äis in äer anZeküZ-
ten AintheilunZs - Karte bemerkten Känäer
enthält , virä im Aalunischen hsasssllsbe er¬
scheinen unä aus 20 Lectionen bsllehsn » äis
8sctiov 2 kuis io Xoll 2Z K'mis KheinIänäisLh
lang , I küss 9 2 o !I Z Kiniev kocb . Pis Knäe
1804 virä äaraus 8ublcription anZsnvmmen.
Aer 8ubscriptionsprsis aus äie Zause Karte
ik zo kithlr . in 6v !äe , voraus 10 Ktkir . in
(loläs praenumsranäo besahlt veräen.

Ais erlle KieseruvZ belleht aus äsu
sechs 8ectionen V . VI . VIII . IX . XII . unä
Xlll . Kack AblieserunZ 6er leisten äieser
8sctioven , veräen anäerveite 12 Ktblr . ,
unä nach AbsenäunZ 6er sve/ten Kieserur Z,
61 s leisten 12 Ktlär . sür äis äriite unä leiste
KieferunZ entrichtet Von äer XeichnunZ
unä äem 8ticks Ziebt äis bevZsäruckte (^us-
ärat -KIeils eine Probe : Ls bevsiset suZleicb,äsls nur äer Ilmllanä , ässs äis Karte aut'
KüLZIichs KoLen Zellochen virä , äisteu
vobltsüen kreis möZlich macbt . Der Ka-
äsnpreis lleiZt aut 4Z Rthlr . Wer äie 6ü-
te bat kränumeranten su sammeln , erhält
aut io Kxemplare äas nie sie/ , priese unä
6eläer veräen an mich srankirt Zeseväet , so
vie such ick äie VerlenäunZ äer Axemplsre
übernehme . Der lerrnin äer AblieserunZ,
velche su einseinen , su 2 oäer Z 8ectionen
ers lZen virä , lässt Lch bev einem solchen
Werks nicht Zenau bestimmen ; äoch hobt
man noch in äem lausenden jakre Z 8ectionen
unä bis sur Uitte äes solZenäen 6le übriZeu8ecüonen äer ersten KieterunZ abZeben su
können , äa eben mit äem 8tiche äer AnlänZ
Zewscbt virä . Dass äie 8ubseribenten äis
ersten Abärücks unä vorsüZlicbes Papier suervarten haben , verlieht lieh von selbst.

Potsdam,.äsn '
l . kebr . 1824 . Ke/mann,

Inspector äer KoniZI . plankammer.Ver ^nssenieur läauptmann A -vr» ? in KoZsunä äer Aolrentmeister kirnlLSL in Aurichnehmen äie respective Pränumeration unä
8ubstription an , he/ velcken auch äerkrobesticb äer sluaärst -Neüe einsusehen ist.

Z . Es werden die Schiffer , welche unterbi» Großen - Vthns und Bvrkzeteler - VrhnsCompact« fahren werden , gewarnet, daß siemcht mit CsnNekande Waarrn oder auf blockirte
Häfen fahren. Diejenigen , so dawider handeln.

habe» aus beydeu Compacten keine Vergütungzu erwarten.
Große-Vehn und Borkzrtel, den 6 . Marz1304.Hinrich LoetS Sc Carl A. Onken.

4 . AnkünäiZunZ einer neuen 8ps,cial - Karte vom ehemaliZen pistbum , jetstKöniZi. preust '. kürüentliums Ailäeskeim.
Vom kürüentbum Ailäeskeim hat mandis jetst keine richtiZs Karte , unä daher h»^be ich mich encscdlolsen , eine Zensus 8pe-cial - Karte äavon su eotversen , visauch von äen »nZrensenäen Känäern etvasmit snsuZeden.
8 !s virä 2^ küss hoch unä 2 küss breit«unä erstreckt lieh von 8uäen ZsZen Korden,von einem Hil äes AarsZebirZss unä äenbrocken bis Narienveräer de/ drücken hin¬

ter Hannover unä 8chiläerscblaZe ; von Ollen
AeZen Wellen , von LraunscbveiZ unä Wol-tenbürtel bis Limbeck unä eine stleils über
Hannover hinaus.

kreunäs äer Känäerkunäs veräen nichtallein mein Unternehmen büliZen , sonäsraauch su besöräern viLsn , indem Ls bs/trs-
Zsn , mir 8ubscribenten su verschallen.

Aut '
äodannis 6 . veräe ich lpätstenrim 8tsnäe se/n , vsvn Lch bis nächllen Olterwhinreicksnäe 8ubscribsnten ünäen , äis Kartssauber Aellochen unä aus Zutss Papier Lesern

su können , so 6as > ich mich in jsäsr lsinLcht
sLZemeinea Ls/sa !l su erverden hotte.

Der 8llbscriptiolls - Preis eines jsäs»
Kxsmplars ill lß Kthlr . in vichtiZen piffolen
s z Kcnlr . blachher virä es nicht unter einen
Oucsten ZeZebsn veräso.

Ais von mir im fahr 1796 lisrausZeZe-bene Aharte vom ehemaliZen KisäerstistNün-
Iler , velches nach äer neuen LiutheilunZäes Deutschen Kelchs , äen AersöZen von
OläenburZ unä ArendsrZ suZetaLsn , ill noch
immer su äem bekannten Preise l Ktblr . Oan-
vsntions - lMnse su haben.

Hannover , äen 9 . kebruar 1824.
L . WinciiMS,

Lbur - Hannoverischer jsnZenieur- Kieutsnant.
Aas jsntelliZevL - Aomtoir nimmt hieraus

Zublcription an , unä ersucht äie etvaiZsnKiebhaber Lcb baläiZil su meiäsr.
Aurich , äen 6. Närs 1804.

5. Die Bremermünze, welche nicht al.
lein auf eine kurze, leichte und deutliche Art,

!v. iz . Uu . ) svn-



sondern auch nach der Kettenregel, wo sie an«
gebracht werdzn konnte , ausgerechnet ist,
hat die Prrffe verlassen . Lehrer und Schüler,
denen sie zu Händen gekommen ist , haben sie
Mit dem größten Beyfaü ausgenommen ; denn
der Lehrer fand , daß er sie mit großem Nutzen
drym Unterricht gebrauchen ; der Schüler , daß
er sich außerhalb der Schule ohne Unterricht im
Rechnen forthelfen, und daß er die edle Zeit, die
er sonst brym Einschreiben verschwendete , zu
etwas Nützlichem anwenbrn konnte , auch daß
< r diese geringrKostrn schon am Einschreibrbuche
ersparte. Lehrern und Schülern habe ich sie hie¬
durch nochmals bestens empfehlen wollen.

Der Ladenpreis ist i Rthlr. ; wer aber
ro und mehrere Eremplarru auf einmal nimmt,
hat das Stück zu 20 gGr. oder ü» Gr.

Oldenburg . Buchdrucker Stalling.
( Ist in de? Wintrrschen Buchhandlung in Au-
rich zu haben. )

6. David Bendix zu Herumer - Syh ! hat
p!> min . 200 Stück selbst geschlachtete Schaaf-
feste zu verkaufen . Liebhaber können sich bry
ihm melden.

I7it sts Istanst is te koop : Len 6ro-
viNFer ?erse met Lzrn Doestekoor enVeivers-
Lereesthestsp, Luip eo Leetels . ^ ievs 6sstinF
stetis, Felisve rÜF te meisten ste VVestuve
va» Dirk Liou io ste Loitenpoort - Ltrssts te
Lmsten.

8. Don Unterzeichnetem können etwaige
wider Bermuthen annoch vorhandene Creditores
des weyl. Jann Brrend Lantermann ihre Bezah¬
lung innerhalb 6 Wochen erhalten . Nach Ablauf
dieser Zeit müssen sie solche von den Erben des¬
selben sodrrn . Leer , den 5 . März 1304.

Noest. de Grave.
y. Dir bis jetzt unter der Firma von Car-

phasLevy L Sohn geführte Handlung von Le¬
der , Posen, Federn und Ellrnwaaren, wird nach
Abfierdrr , des Vaters Caiphas Levy , hinführo
unter der Firma von Caiphas Levy Lc Sohn
fortgesetzt.

Oevelgönnr, im Herzogthum Oldenburg, den
ILtrn März 1804. Leib Levy.

io « Dienstag den 27strn März sollen im
schwarzen Bären in Aurich verschiedene Bücher,
Kupferstiche und Musikallen verkauft werden.

sind gratis bey Herrn Buchführer Win¬
ter in Aurich , Herrn Buchbinder Wenthin in Em-
deri , Hr : rv rr. Schöttlrr in Norden , Herrn re.

Dirckft» in Esens , Herrn re. Schöttker in Witt¬
mund , Herrn rc . Strrnsdorf in Leer zu haben.

ii . C - Krttker bey Norden verlangt gegen
Pfingsten ein Dienstmädchen , welches auch au¬
ßer allen Hausarbeiten sich mit der Küche beschäf¬
tigen kann , so wie einen Bedienten , welcher zu¬
gleich etwas von der Garten - Arbeit versteht.
Solche Personen können sich sofort bey ihm mel¬
den»

ir . Ich Endesunterzeichneter habe mich
entschlossen, mein vor 4 Jahren neu erbaueteS
Haus nebst pl. m. 3 Diemathen Landes aus der
Hand zu verkaufen . Liebhaber können sich des¬
halb bry mir rinfindrn und nach Gefallen accor-
dirrn.

Erste Reihe unter Lütetsburg, den is . März
1304 . Marten Hangen.

IZ . Oezvzst stoor 't Versterk van ste Huir-
wsv lksrm ^sns Loop , ste ?issts te O^Ie,
Froot pi . min . 60 6rs2en in Eroen - en 6sK-
isnst » is los Feworsten , en nn ten eersten
v̂esterom te verimiren is , vm op sanüssnste

Usz - 1804 te bsvsren en ssn te vstten ; 20
xvorst Luiks irieimests dekent Femsakt , äst
2^ , stie stssr toe Luü kebden , rirst meisten
kunnen te Ltspelmoer bzr

? sonenborF , krestiksnt.
14 . Die Commune Groß Holum verlanget

auf Ostern d. I . einen Schulmeister ; wer also
Lust und Geschicklichkeit dazu hat, der melde sich
persönlich dtp dem Hausmann Gerd Eils da¬
selbst.

iz . Der Pelbemüster Diederich O . Ahlen
zu Leer hat eine ansehnliche Parthey beste Perl¬
graupen, desgleichen stito Weitzrn - Garsten-
und Buchweitzen - Mehl für sehr billige Preise
abzustthen ; wozu Liebhaber « sich bey ihm per¬
sönlich oder durch portcfreye Briefe melden
können.

Leer , den loten März 1804.
15 . Wer sich in Emde» eine bequeme Wohn¬

stube zu miethen wünscht , der melde sich bey dem
HerrnV . Blceker in der kleinen Osterstraße.

17 . Nachdem der Hausmann OntjeWiards
Heikcns auf dem rothrn Hahn unter Tergast in
der Herrlichkeit Oldersum , da er Alters - und
Schwachhcitshalber nicht wohl im Stande ist,
seinen Angelegenheiten gehörig vorstehrn zu kön¬
nen , sich die Hausleute AirltFolkerteCnill und
Aielt Janssen zu Beystände freywillig gewählet
hat , und diese Personen in solchen Eigenschaften

S"



gerichtlich pflicktbar gemacht worden ; So wird
hiermit zu wissen grsüget , daß in Folge der
darüber gepflogenen Verhandlungen a llstv , der
Bekanntmachung diesiö an , gedachter Ontje
Wiards Heikens , ohar Mitwirkung

' und Geneh¬
migung jener Beysiändr , keine Verträge und
Verbindlichkeiten , von welcher Art sie auch seyn
mögen , ringrhen will und kann , mithin Nie¬
st , md sich mit demselben alleine , bey ohnaus-
bleidlicher Strafe der Nnlliiät einzulaffen habe.

Geben Oldersum in juNcio , den 12 . März
1824 . Möller.

! 8 - L), ? eterZod . PIspersderA te Lmäen
is nieuxv Rooä en zVitt Lisa verbaust van extra
Aosäe Oualiteit voor cüvils kr^Lsn te de-
Xoomen.

19 . Sollte jemand Lust haben pl . m . sechs
Tonnen Rocken - Einsaat und pl . m . 7 Diemath
Sandartiges Kleiland , bey Oldeburg , Auricher
Amts belegen , auf ein Jahrzvr Hälfte zu be¬
nutzen , und die Früchte auf dem Halm öffentlich
ausmirnen zu lassen ; der beliebe sich ehestens
bey dem Ingenieur R . E > Müseler zu Norden,
oder >dey dem Bäcker Gerd Folckers in Oldeburg
zu melden und eontrahiren . Auch wird noch
ein Haus mit Garten - Grund daselbst zugleich zu
vermirthen seyn.

22 . Der Mählenmristrr Batram Schep-
cker zu Bargerbuhr und der Mühlenmeister Wil-
ckr H . Schepckrr in der Julianendurg bey Au-
rich , verlangen um bevorstehenden Ostern S bis
8 Gesellen zu einer neuen Pell - und Mehlmühle
und einer neuen Schneidemühle ; wer dazu Lust
hat , kann sich je eher je lieber bey denenselLen
melden ; Briefe werden franco erbeten»

Den iz . März 1824.
21 . Eia 14 bis lzjähriger , in den Schul-

kenntniffrn nicht vernachläßigter Jüngling . kann
unter annehmlichen Bedingungen als Lehrling
in der Apotheke des Medicinal -Affeffors Heydeck
zu Emden angrstellet werden.

22 . Wir haben gehört , daß mehrere El.
trrn in Ostfriesland ihre Kinder unsrer Erzie¬
hungsanstalt anvrrtrauen wollen . Wir wün¬
schen, wenn sie anders noch diesen Entschluß ha,
den , daß solches auf Ostern oder Mcharlis ge¬
schehen wöge , weil die Aufnahme in der Zwi¬
schenzeit für den Zögling , wie für den Erzieher
mit Unannehmlichkeiten verknüpft ist. Dem
Wunsche derjenigen , die mit unsrer Erziehungs¬
anstalt bekcmnt « erden wollen , können wir jetzt

so früher und völliger Genüge thun , da dir Nach¬
richten darüber gedruckt find.

Varel . Maaß . Quinte.
23 . Wenn die Restantiarien längstens bin¬

nen 14 Tagen ihre Schuldpoftrn nicht berichti¬
gen , wird die Banque genöthiget seyn , gegen
sie zu klagen und Capital und Zinsen fordern»

Gegen diejenigen , so bereits schriftlich«
Erinnerungen erhalten haben , sollen schon jetzt
die Klagen abgehen.

Emden , den 19 . Mürz 1804.
König !» Banco - Comtoir.

Schnederm - n. de Poltere . Wychers.
24 . Das Publicandum wider die Verheim¬

lichung der Schwangerschaft und Niederkunft,
ist nach geschehener Revision noch an allen Orte«
dieses Amts , wie in dem Jntelligenzblatt No » Z.
ä« Ao . T79Z angezeigt ist , asslgirt befunden
worden , als welches hierdurch vi^ ore Könrgl.
allerhöchster Verordnung bekannt geinacht wird»

Berum am König !. Amtgerichte , den 19.
März 1824 . , Kettler.

25 . Das Publicandum gegen den Kinder,
Mord , Verheimlichung der Schwangerschaft und
Niederkunft , ist nach angestellter Untersuchung
nicht nur am hiesigen Amthause , sondern auch
in der Waage und in den Wirthshausern dieses
Fleckens , als bey Eilert Gerdes Wlttwe , Jo¬
hann Becker , Gerd Pressen und Redlef EymenS
Wittwe sowol , als auch in allen vornehmste«
Krügen auf dem platten Lande angeschlagen be¬
funden worden , rmd kann daselbst , wie auch
bey denen Predigern , Schulmeistern , Pohlrich-
tern und verschiedenen Kramern aufdein platten
Lande , woselbst dasselbe niedergeleget worden,
von jedermann gelesen werden ; welches . König¬
licher allerhöchster Verordnung zufolge , dem
Publico bekannt gemacht wird.

Wittmund im Königlichen Amtgerichte , de«
14 . März 1824 . Moehring.

26 . Am Sonnabend den Zi sten dieses Mo¬
nats , Vormittags um 12 Uhr , soll auf der In¬
sel Nessrrland bey Emden die Anlage zwryrr
neuen Deiche , so wir die Reparatur des alte»
Deichs , öffentlich bey Pfändern ausvrrdungen
werden.

Emden , den 20 . März 1804 . L . Bley.
27 . In der öffentlichen Anzeige No . n ist

bekannt gemacht worden , daß in dem Posthausr
zu Greetfyhl zur Verreitung eine mit Silber be¬
schlagene Reitpeitsche vorhanden , wovon der

'lor-



lerminus zur Vergeltung naher sollte bekannt
gemacht werden , welches nunmehr » auf Sk«
4ten April festgrfetzet ist . Liebhaber dazu belie¬
ben sich alödenn des Morgens gegen 9 Uhr ein-
zufindrn. Greetsyhl , den 19. März 1804.

Mühlenbeck.
28. Am 4ten April dieses Jahres aufMitt»

Wochen , sollen denen Mmdrstannthmendenzu-
verdungen werden:

circa sio Tonnen Grütze,
45 — Erbsen,
25 — Bohnen , und

5002 Pfund trocken Speck.
Liebhaber melden sich gefälligst am besagtenTagedes Nachmittags um 2 Uhr auf'm Comtoir der
Emdrr Herings - Fischrrey - Compagnie hieselbst.Emden, den 20. März 1804.

2y. 1s Lmäen bz- äs Ooirä- en 8ilrer-
smit k . 6 . O/Iam in äs Lsitsopoort - ^ trsats
is ts bekornen complsst 8ilversmits- 6sreä-
Ickap met nieuvrnoäclcks Aoäeiien ; viens
Laäing det is, kau Lick bzr hem säcirelseren.

Z2. De Xaopman Loehholst io Lmäen
heekt esnrZs Xc>rvsnLnZelscll8teen ^c»sä voor
een t>11l^ !ce ? r^ s ts verkoopsn ; xviens 6säin§Uet is , ^slievs Lieh dzr hem te vervoezen.

Zi . Da ich neben der Stuben - oder De-
corations - und Portrait - Mahlrrey auch Unter¬
richt in der Aeichrnkunst und Mahlen , bekannt¬
lich bis hiehrr gegeben ; so habe ich mich ent¬
schlossen , nicht allein in der frryen Handzeich¬
nung, sondern auch in der ^ rclntectur und ? er-
tpective , womit ich bereits diese» Winter einigeProben gemacht . Unterricht zu rrtheilrn ; ichwerde hiemit am bevorstehenden Ostern einen
Anfang machen , und habe dazu einige Stundenin der Woche ausgesetzt. Es werden daher alle
diejenigen , welche sich in der ellrckitöctur und
kerlpsctivs unterrichten lassen wollen , gebeten,
sich je eher je lieber zu meiden , damit man zu,
gleich mit allen Liebhabern dieser Kunst einen
Anfang machen kann , und keine Wiederholun¬
gen zu geben braucht, weil dies die Schülersonst zu lange aufhalten würde»

Emden , im März 1804.
A . C. Kuchenbarkker.

Z2, . Der SchullehrerMrnurnga zu Nutter»morr verlanget um Ostern d. I . einen Eusios.Wer hiezu Last und Geschicklichkeit hat , und
Zeugnisse seines guten Betragens zeigen kann,komme — und accordire.

zz . Ein Mann von ceiftn Jahren , derbis biehin noch Hauslehrer a>orr Kindern eines
angesehenen Mannes im Oldenburg - scheu ist,sucht — da seine jetzige Condition unverhost aufOstern d. I . aufhört — m hiesiger Provinz ei»
ähnliches Unterkommen , am liebsten auf demLande.

Wo dieser Mann sich aufhätt, bas will derPost - Commissarcus Mich, in Emden , den dar¬
nach Fragenden , anzeigen.

54 - Da ich neulich die von dem HerrnVögten Bruns öffentlich verkaufte und durchHerrn H . C. Mecklenburg erstandene , zwischenden Heyden Brunnen belegen« Behausung , von
letzterem und dessen respective Kindern privatimangrkauft habe , so dient einem hochgeehrtenPublicum hiemit zur Nachricht , daß ich sie am
bevvrst- henden May zu beziehen gedenke , undmeine Schnupftobacks- F -brique , wie auch mei¬ne sonstige Handlung von englischenEtrohhüren,in allen Sorten , als auch verfertigte Dan ens-und andere Strohhüthen , in allen Sorten dahin
verlegen werde , auch die seit langen Jahrendarin getriebene Gastwirthschaft mit allem mög¬lichen Fleiß fortzusetzen gedenke . Rekcmman-
dire mich dahero in jeder Hinsicht bestens , und
verspreche die billigste und recsste Bedienung.Das von mir jrtzt dewohnce zu allen Hand»thierungrn bequeme in der Osterstraße belegeneund sich im besten Stande befindende Haus , bin
ich willens , von nun an aus r er Hand oder näch¬stens öffcntl ch zu verkaufen. Liebhaber können
sich b . y mir melden und contrahiren»Leer , den 19 . März 1824.

Johann P . eter Huismanns.
55- Der Mühlen - Zi nwermeister EdzarbtArjrn in Nesse hat pl. m . Hoo Fuß diverse Sor¬ten Ipern - Pfosten von 2^ dis ü Zoll dick und18 bis zü Zoll breit , vorzüglich zum neuen -Mühlendau geschickt , sodann WUgen Krum« sHolz zu einem Mühlen - Fang , zu verkaufen. !

Liebhaber können sich je eher je lieber bey ihm !
einfindrn.

zü . Bey Kaufmann Kanngiesser in Jever jist sogleich zu bekommen von dem neuen rvlhraBrabantischen Kleesaamen , in kleinen und gro»ßrn Partheyen . Da derselbe ihn direct aus, wo
»r gezogen und ausgenommen ist , erhalten, sokann vorzüglich derselbe mit erster Waare , und fMöglichst billigem Preise damit aufwarten. !

57 . Unterzeichneter reccmmandirt sich eir
* nem

W,.
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'
cv sowohl im Graviren von

Pektschaften in Eisen , Kupfer , Silber rc. , als
auch im Portraitwahlen en Miniature ;! ver¬
spricht billige Bedienung und bittet um geneig¬ten Anspruch, Ich logire in der Krahnstraßr
beym Herrn Hinr . Willms.

Emden , Sen Li . März 1804.
H . Heatherly.

58. Der Kirchen Vorsteher Hippe Decken
in Westerende will ro - izStäck schwere Eschen-
Bäume am Sonnabend den ^ken April aus der
Hand verkaufen. Kauflustige können sich am
bestimmten Tage Nachmittags 1 Uhr bey dem
Kirchhofe daselbst « infinden.

3y. Em Handlungsbedieutervon honnetter
Familie, der bereits y Jahre dey der Handlung
gewesen, und die besten Attestate seines Wohl¬
verhaltens beybringen kann , auch im Rechnen
und Schreiben gut geübt ist , wünscht auf May
dieses Jahres auf einem Comtoir oder auch bey
einem Krüdenir-Winkel unterzukvmmen . Nach¬
richt giebt Georg Peil in Jever , und wird ge¬beten , die Briefe psstfrey an denselben einzu-
srnden»

Jever , den so . März 1S04.
40. Da die Bräutigam , so sich bisher mit

Bestätigung oder Vrrmiethung der Mägde ab¬
gegeben , gestorben ist , so har sich meine Frau
entschlossen , dieses Geschäfte wieder anzuneh¬
men , und ersuche daher alle Herrschaften sich
deshalb mündlich oder schriftlich an mich zu wen¬
den , da ich dann nicht ermangeln werde , die
mir zu ertheilenden Aufträge bestens auszurich-
trn . Auch habe ich ein Mädchen von guter Her¬
kunft als Jungfer ober sonsten gleich zu ver-
miethrn.

Jever , den 20. Marz 1804.
Damman , Schuster- Amtsmeister.

4t . 8z " XoopmLn 6 . Hait^eniL te U^in-
flchovt is voor eenen reeäelz-ken ? rv« te koop-,
een frazre 2eer colnrnolls üerke 'I '

oewsFen,
rnet lialve kooitieres en eer» vaste Issp ^ met
roeä 1rz -p betrolclLen , ouä in stet s§te ^sar;
semanlls 6aäin § ^zrnsts , stan stsar over met
Hoven Zenoemäe lxrecken.

42 . Johann Heinrich Langmann , Glaftrs
Wittwe in Minsen, verlanget sogleich einen Ge¬
sellen , der die Glaser- und Mahler « Profession
gründlich verstehet ; wer dazu Lust und Geschick¬
lichkeit hat , melde sich je eher je lieber dry ihr.

43. Ein Prediger auf dem Land« bey Em-
(No.

den wünscht seinen rchjahngen Sohn , der bis¬
her im Rechnen und Schreiben , Latein und
Französischen unterrichtet , aber noch weiter
darin geübt werden soll , in einem guten Hand-
lungshause in Emden , am liebsten in einer Tuch,
Handlung zu- engagwrn. Sollte man eine Ge¬
legenheit finden können , bey welcher der Jung«
ling wenigstens in dem ersten ' Jahre täglich»
2 Stunden zum Privat - Unterricht frey haben
könnte , so läßt man sich allcrlsy Conditioneu
gefallen ; Herr Schene, Holzhändlrr in Emden-
giebt nähere Nachricht.

Verlobungs - Anzeige ».
1 . Unsere Verlobung und nächstens M

vollziehende eheliche Verbindung machen wir
unfern Freunden hiedurch ergebenst bekannt.

Hinte und Emden , den 13. Marz 1824.
Hinderk F . Voget. Anna E . Bruns.

s . Unsere mit Einwilligung beyderseitigesEltern geschehene Verlobung machen wir unfern
geehrtrstrn Verwandten und Freunden hiedurch
ergebenst bekannt.

Emden, den iS . März 1804.
Antje Larö ;ens. Klaas I . Schsvu.

Seburts - Anzeigen.
i . Heute, den 3. März , ist mein« zäsk

sich geliebte Frau , H. Wäbbens , ged. drBorr-
von einem wohlgebildrten Knaben glücklich ent¬
bunden . Hooge - Her , bey Bund«, 1804.

G . Wubbess.
s . Heute wurde menre liebe Frau,

borne Rösing , von einem gesunden Mädchen
glücklich entbunden . Cassel , am 4 . März 1804." Nebelthau , Postmeister.

z . Dir diese« Morgen erfolgte geschwindeund glückliche Niederkunft meiner lieben Kranvon einem gesunden Knaben, ermangele ich nicht
hiedurch meinen Gönnern, Freunden und Vers
wandten ergebenst bekannt zu machen,

Wittmund , den 19 . März r8c>4.
M . P . Dodr».

4. Heeren Avon«! om 7 Ilur is enzrr»Vrouw verlost vsn een vvelFelebspen Loon,^ estermsricli , äen ly . Masrt 1804.
Xlaas 8 . ^acolrs.

Todesfälle.
r . Dem weisen Regierer unserer Schick¬

sale hat es gefallen , meine rnrrigK geliebte Gat-
rz - Xx . ) tm.
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tin, Christin » BerenS, heute aus dieser Zeitlich¬
keit in die ewige Ruhe zu versetzen . Sie starb
im 72sten Jahre ihres Alters und im 17. Jahre
unserer vergnügtenEhe, nach einer halbjährigen
Krankheit , welche zuletzt in die Wassersucht
ausartete , wodurch ihr mir so theureö Leben
durch den Tod endete»

Diesen für mich so herben Verlust , mache
hierdurch meinen Verwandten , Gönnern und
Freundenbekannt ; von derer aufrichtigen Theilr
«ahme , an meiner gegründeten Trauer , auch
ohne schriftliche Beylridsbrzeugungenversichert
- in. Pirtküm , den f . März 1824.

Sievert Borgers . /
^ j . - Vor andtrthÄb .Jahren unsere gute

Muttert -- ' Jetzt am iZ. März wurde 6uch
unsrt 'guter Vrte^ bei? seit anno 1777 sungl-
rende Rathsdienrr ju Norden, Tobias Rem»
mers v. Ewigen, durch den Tod von unserer
Seite genommen. Seine Seele genieße dje durch
Christum theuer trwvrbe'ne Seligkeit, Mb seine
Gebeine die fantte Ruhe im.Schooßr der Erden
biL zur froW ^Äuferstehüng an jenem .großen
TMe^ . ^ '

Norden, den kS. März 1804.
^ Mutter und die Kinder h/s Verstorbenen.
' z. Dasam I4ten dieses an einer Entkräf¬

tung , rm Lqsten Lebensjahre erfolgte Ableben
ihrer respeftiven Mutter und Gryßmukter, der
verwittweten KricgsrärhiN Fridag , wird allen
Verwandten und Freunden, mittelst , Verkittung
der Bkylkidsdeze

'
ugang hierdurch schuldigst be-

fanstt gemacht von deren Sohn und Enkeln.
Chr. R . von Kettlrr.
Ehr. Ed. von Mezner , Namens

seiner Geschwister.
4 . Früh , noch gar zu früh , stärb am

i6ttn dieses brs .Morgrns unzZ lshr unser in-
nigst geliebter und unvergeßlicher Ehemann und
Vater , der hiesige Kaufmann HarMannusKap-
prlhoff, nach einem Krankenlager von z Tagen,
in feinem zrsten Lebensjahre , nachdem wir 25
Jcchre in einer vergnügten Ehe genossen.

Diesen für uns so unerwartetl sehr schmerz»
haften Verlust , ermangeln wir nicht unser» An¬
verwandten und Freunden hierdurch ergebenst
anzuzeigrn , und von ihrer Theilnahme über¬
zeugt , verbitten wir alle schriftliche Versiche¬
rungen.

Zugleich wird bekannt gemacht , baß die
bishero geführteWeirchandlung unter der Firma
von H. Kapprlhoff Wittwe öc Sohn fortgesetzt
wird , wobey wir eine prompte und rechtschaffene
Bedienung versichern.

Emden , den 20 . März 1804.
Die Wittwe und Kinder des Verstorbenen.
5 . Es hat Gott nach seinem unerforschli-

chen Räth und Willen gefallen , meinen gelieb»
ten .̂ Ehemann» Wiakd Campes Janffen , den
iZtrn dieses Monats Abends Zwischen 8 und -
Uhr aus der Zeit , und , wir ich hoffe , in die
selige Ewigkeit zn versetzen , nachdem er 6 Ta¬
ge - am Nerve« - Fieder darnieder gelegen. Ich
mache diesen Lraserfall hirmitsschiridW seinen
und MÄnrw Verwandten und Freunden bekannt,
und halte mich von ihrktTheilnahme an diesem
mich äußerst betrübenden Prrlust meines Ehe¬
mannes , mit welchem ich kaum anderthalbIah«
re in vergnügter Ehe grlrbet ^ a

'
üch ohne ihre

schriftliche Versicherung überzeugt.
Heiselhusen bey Kämpen , den Lösten März

1804. Lrirntje .Frantzrn.
Lotterie » Sachen.

i . Bey der Ziehung der zten Claffe 2oster
Berliner Classen - Lotterie sind in meinem Haupt-
Cvmtoir folgende Nummern mit Gewinne her-
ausgrkommrn, als ; No. 673- 2 mit 2ooRth!r.
67Slo mit 2Z Rihlr. 26040^ 96 , 67387 und
-4 , jede mit 2i Rthlr. Die Gewinne werden
sogleich bey drmjrnigen , wo der Einsatz gesche¬
hen ist , ausdezahlt; die nicht herausgekommr«
nen Loose müssen . fördersamst xoeu» zuris er¬
neuert werden.

Wlttmund , den 2t . März 1804.
Joseph Mofts.

Nachricht.
Wegen des auf den isten April einsallenden Osterfests wird , basMochrnblattRro. 14.

am 28strn Marz geschloffen , an welchem Tage die zu iuserirendrn Stücke Hätrßxrrs um Mittag
bey dem Konigl . Intelligenz - Comtvir abgegeben seyn müssen. .
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